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117 . Jahrg. Ar. 2W. Freitag , den S!». Ottober ISStt Erstes Blatt
Iis ZZgrleikilik im Aeichslag.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

Sedrablet :
Der Ton tiefer Resignation , der die vor¬

gestrige Rede des Reichskanzlers kennzeichnete ,
und das erschütternde Bild , das der Reichs¬
sinanzminister von unserer Wirtschaftslage gab ,
wurden gestern durch die sehr viel tieferen Re¬
den der Parteiführer abgelöst .

Den Neigen eröffnete Herr Scheidemann mit
ben ihm eigenen kritischen und aggressiven
Trompetenstößen , wie Herr Trimborn sich spä¬
ter ausdrückte . Rhetorisch glänzend , aber be¬
deutsam und wirksam eben vor allem vom Par -
teistandpunkte aus . Man kann doch wirkl <y
nicht sagen , das ? der Kanzler vorgestern die
Atehrheiissozinldcmokratrn irgend wie ange¬
griffen habe . Er hat harte Worte lediglich gegen
iie radikale Rechte und vor allem gegen die un¬
verantwortliche Bürgerkrieghetze der kommuni¬
stischen Linken gesunden . Herr Scheidemann
kommt aber aus Kassel , und der dortige letzte
Parteitag ist eben der grobe Triumph seiner
Rede , oder , wie er es darstellt , das A und O
leder politischen Weisheit . Er vergißt vollkom¬
men , daß Fehrenbach und Wirth vorgestern mit
tiefstem Ernst erklärt haben , keine irgendwie
zusammengesetzte Regierung werde das deutsche
-Volk von heute aus morgen aus den Gegen -
wartsnöten herausführen können . Für Herrn
Scheidemann besteht nur ein Versagen der jetzi¬
gen Regierung , der keine Sozialdemokraten an¬
gehören , und wenn er Sann immer wieder auf
« ie Beschlüsse seines Kasseler Konzils hinwies ,' 0 sollte das eben doch heißen , erst wenu w i r
wieder in der Regierung und zwar als ihr maß¬
gebender Faktor sitzen , wird es besser werden .
Mit höhnischer Schärfe wandte sich der sozial¬
demokratische Führer gegeu die Deutsche Bolks -
vartei , die er mit den Deutschnationalen und
Kommunisten , was eine unverantwortliche Pro¬
paganda anbelange , in eine Linie stellte . Man
wird wohl hieraus vor allem die Kampftaktik
der Sozialdemokratie , der es auf die Soziali -
nerung ankommt, -erkennen können . Den ande¬
ren Stein des Anstoßes , den Scheidemann unter
allen Umständen aus der Siegesbahn der So¬
zialdemokratie herausbringen will , ist die Or¬
ganisation und der Geist der Reichswehr unter
^ em demokratischen Herrn Gehler , d . h . er wirft
? em bürgerlichen Minister eben vor , vollständig'» den Händen des Generals von Seeckt und
des allen reaktionären Offizierskorps zu sein ,
was eine ernstliche Gefährdung der revolutio¬
nären Errungenschaften bedeute . Hier sieht
wan das zweite Angriffsziel der Sozialdemo¬
kratie , die zunk ersten Machtfaktor im Staate
Werden will . Dagegen hat der Reichswehrmini -
Iter Geßler aus die ungeheuren Schwierigkeiten
Angewiesen die durch die Entlassung vieler
Zausender alter Offiziere eintreten müsse . Und
^ergeblich hat später der Führer des Zentrums ,
Gimborn , die imbedingte Notwendigkeit mili¬
tärischer Disziplin gerade in einem kleinen
Heere empsohlen , aus das doch auch eine Scheide -
Wnnn - Regierüng zur Aufrechterhaltung der in¬
neren Ordnung angewiesen sein würde . Herr
scheidemann will sich das , wie er glaubt , noch
Gruner notwendige AgitationSthema aber nicht
Pehmen lassen , aber man muß ihm zugeben , daß" als Parteiführer feine Sache glänzend führt .
^. Als zweiter Redner stellte sich Herr
Ar im vorn darauf mit feiner lebensvollen
^ ucht hinter die vorgestrige Rede des ReichS -
Anzlcrs . Man spürte , daß das Zentrum die
AehrheitSsozialdemokraten als selbstverständlich
Ebenbürtig an politischer Macht , aber darum
?Uch als ernsteste politische Rivalen anerkennt .

einzelnen interessierten besonders die
Außenpolitischen Ausführungen des kölnischen
^ entrnmsmannes , der die natürliche Interessen -
Ergänzung des Erz erzeugenden Frankreich und° es kohlen - und arbeitsreichen Deutschland nicht
Erkennt , aber eine nützliche Verständigung in -
!° >ge der unsinnigen französischen Haß - und
^ ! pansionspolitik für absehbare Zeit als aus¬
schlössen ansieht .
Ebenso wie Scheidemann stimmte auch Herr
Gimborn der Autonomie Oberfchlefiens zu und
? ?u» tzte die Gelegenheit , um auf die Selbstän -
? ' k °eitswünfche des Rheinlandes hinzudeuten ,
Serien gegenüber die Regierung rechtzeitig die
Führung übernehmen müsse . Zu dem vorgestri -
?.kt> traurigen Finanzexpose wußten die Diskus -
Iwnsredner begreiflicherweise wenig Neues zu
M ? ll . Herr Trimborn suchte aber dem Hause
?° ch einmal mit einer gewissen Leidenschaftlich¬
st die Notwendigkeit strengster Sparsamkeit' ^ dringlich zu machen , wofür ihm der Finanz -

? >nister Dr . Wirth gewiß dankbar sein dürfte ,
^ as, der Zentrnmsredner in feinem Programm

Uch die Frage der Schule berührte , die er vor
-
„Skalen Experimenten geschützt sehen will , war^ tbftverftändlich .' ils dann Graf Westarp an dem Redner -

^
u t Ablesung übernahm , ging auch er sosoxt

».Us das ein . was er „den einzigen positiven
> unkt der vorgestrigen Reichstagsreden " nennt ,
. »Vilich die Ankündigung der Autonomie für
, verschlefien . Der alle preußische Konservative
s

" n sich von dieser Aktion keinerlei Nutzen ver¬
zechen . Die Polen würden von ihrer Ab -

Dberschlesien . eventuell gewaltsam , zu an -
1-, gieren , doch nicht ablassen . Se ' lf'nie stündlich«0 die Deutschnationalen grundsätzlich gegen

Zerstückelung des historischen Preußen , wozudie Selbständigkeit Oberschlesiens das Signal
geben werde . Graf Westarp wirft mit kühlen
Worten der Regierung im allgemeinen , wie im
besonderen bei der Behandlung der oberschlesi -
schen Frage Unfähigkeit vor . AM schlimmsten
sei dabei aber der Sühnegang des Ministers
Dr . Simon auf die französische Botschaft . Seine
Ausführungen zeichneten sich durch eine bemer¬
kenswerte , nur zu sehr ins einzelne gehende
Sachlichkeit aus . Im ganzen sagte aber Graf
Westarp doch nur das , was der Parteitag in
Hannover in etwas leidenschaftlicherer Form
als Programm entwickelt hat .

Die Aussprache .
ISigener Drahlbernb ».»

Berlin . 28. Okt.
Am Ministertisch : Reichskanzler Fehren -

bach , die Minister Dr . Scholz , Dr . Heinze ,Dr . Geßler .
Auf der Tagesordnung steht die

Fortsetzung der Etatsberatung .
Als erster Redner erhält das Wort :

Abg . Scheidemann lSoz .1 :
Die gestrigen Ausführungen des Reichskanz¬

lers zeugen von Resignation . Zu den rosaroten
Plakaten der Deutschen Volkspartei in der Wahl -
beivegung paßt die gegenwärtige Lage recU
schlecht . Wir sind gewillt , die demokra¬
tische Republikzu schützen . Das Verlan¬
gen nach der Auslieferung der Dieselmoto¬
ren ist grausam , brutal und Dummheit . Wir
verlangen die Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen zu
Rußland und haben keine Besorgnisse vor
russischen Einflüssen . In den Abstimmungser¬
gebnissen erblicken wir den Beweis dafür , daß
die Republik mehr Anziehungskraft ausübt als
Hoheuzollern und Habsburg . Wir wollen keine
Gesinnungsschnüffelei . Aber der Feind der Re¬
publik muß hinaus . Deshalb sind wir gegen die
Reaktionsversuche , die sich sogar in der Reichs¬
wehr ' breit machen . Die Regierung ist leider be¬
strebt . trotz einzelner sozialdemokratischer Mini¬
ster , bie Außenbeamten als Gegengewicht zu Hal¬
ten . Ein weiterer Beweis hierfür liegt im
Heeresetat , in dem vor lauter Generälen
die Hunderltausend Mann kaum zu finden sind.
Ter Reichswehrminister zieht tief den Hut vor
den roten Streisen , deren Allmächtigster der Herr
von Seeckt ist. Das Ziel des Offizierkorps ist
die Wiederherstellung seiner alten früheren Herr¬
lichkeit . Auch wir wollen keine Politik im Heere ,
abgesehen von der Forderung des unbedingten
Festhaltens an der Republik . Herr von Seeckt
will den Geist von Potsdam wiederherstellen .
So macht man aus der Reichswehr eine Institu¬
tion nationalistischer Vestrebungen . Dieser Geist
führt schließlich zur Bildung der Weißen Garde .
Auch das Beschwerderecht , dieses Scheinrecht un¬
seligen Angedenkens , taucht wieder auf . So
wird das Heer eine schrankenlose Domäne der
Offiziere . Diese Hüter der Repnblik haben die
Wiedereinführung der schwarz -weiß - roten Ko¬
karde beantragl . Das ist eine Verhöhnung der
Republik . ^Stürmischer Protest . Als der Redner
der Rechten vorwirft , während das Volk im
Kriege alles verloren habe , hätten sie nur ihre
Achselstücke eingebüßt , erhebt sich ein gewaltiger
Lärm . Das ganze Haus erhebt sich . Pfuirufe
und minutenlanger Lärm hindern den Präsiden¬
ten zunächst , für Ordnung zu sorgen .)

Redner fuhr dann fort : Es liegt mir fern , den
Minister Geßlex selbst zu kränken . Er muß aber
Herrn v . Seeckt , diesen Organisator der Gegen¬
revolution , beseitigen . Die Ossizierskaste muß
entfernt werden . Den Ersatz haben wir aus den
Unteroffizieren und Mannschaften zu entnehmen .
Die Entwaffnung muß rücksichtslos durch¬
geführt werden . Die Welt muß die Ueberzeu -
gung gewinnen , daß wir unserer Pflicht nach¬
kommen . Ist es ivahr , daß in Potsdam SM Ma¬
schinengewehre und tausenöe von Gewehren ver¬
steckt aufgefunden worden sind ? Daß ferner nur
Mannschaften , nicht abek Offiziere in der Angele¬
genheit verhaftet worden sind ? Wie steht es mit
derOrgesch ? Wir haben nicht das Vertrauen
zu der Deutschen Volkspartei . daß sie
m-it ihrer monarchischen Gesinnung ein Hüter und
Schützer der Republik ist . Das macht aber nicht
viel , denn der dentschc Arbeiter ist der beste Hüter
der Republik . Ein AusnaHmenesetz gegen die
Kommunisten entspricht nicht den sozialisl -i-
schsn Anschauungen . Ob mit der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei ein Zusammenar¬
beiten möglich sein wird , hängt von ihr ab . Das
Ziel der sozialdemokratischen Wünsche ist die S 0 -
zialisierung des Kohlenbergbaues .
Der Redner kritisiert in diesem Zusammenhang
daS Verhalten der Minister der Deutschen Volks¬
partei und warnt sie , ein Spiel mit der Arbeiter¬
schaft zu treiben . Die ganze Welt erwartet von
uns bahnbrechende Erfolge auf dem Gebiete der
Mederaufrichtung . Sozialist heißt Optimist
sein . Wir glauben an die deutsche ZukunftI

Reichswehrminister Dr . Gehler
will auf die Einzelheiten der Ausführungen
Scheidemanns erst beim Etat der Heeresverwal¬
tung eingehen . Er übernehme die alleinige Ver¬
antwortung für sein Ressort , die er mit nieman¬
dem teilen wolle , auch nicht mit Herrn von Seeckt .
Daß Scheidemanu für die schwere Aufgabe , die
Herr von Seeckt sogar zur Zufriedenheit der En¬

tente in schwerer Arbeit , aber mit blutendem
Herzen erfüllte , so wenig Verständnis zeige , be¬
dauere er von ganzem Herzen .

Neichskommilsar Dr . Peters :
Das Gesetz über die Entwaffnung ver¬

meidet Zwangsmaßnahmen , zumal das Gebiet
sehr groß ist und nur Polizei zur Verfügung
steht . Die freiwillige Ablieferung vollzog sich
ziemlich gleichmäßig auch auf dem Lande . Hof¬
fentlich gelingt es auch bald , die Organisationen
zu entwaffnen . Daß mit den Waffen grosie
Schiebungen vorgenommen worden find , ist be¬
kannt . Ebenso ist richtig , baß sich unsichere Ele¬
mente in den Besitz von Waffen gesetzt haben .
Das war in Potsdam der Fall . Das Ergebnis
der Ablieferung war : 809 Geschütze , 11635 Ma¬
schinengewehre . Flammenwerfer usw ., 1 735 000
Gewehre und N Millionen Geschosse. Alles ist
auf friedlichen ? Weae erreicht worden .

Abg . Trimborn <Ztr .)
entnimmt der Rede Scheidemanns den Eindruck ,
daß die M e h r h e i t s s 0 z i a l i st e n zu gege¬
bener Zeit die Regierung stürzen wollen .
An uns hat seiner Zeit nicht die Schuld an dem
Austritt der Sozialdemokratie aus der Regie¬
rung gelegen . Wenn die Sozialdemokratie aber
gewissermaßen eine drohende Stellung gegen das
Ministerium einnehmen werde , werde sie auch
uns gerüst ^ finden . Redner forderte die Regie¬
rung auf , die Bolfchewisten stark im Auge
zu behalten . Gegenüber Scheidemann müsse er
betonen , daß der Reichskanzler von einem Aus¬
nahmegesetz gegen die Kommunisten nichts gesagt
bat . Redner geht sodann auf die Parteitage in
Kassel und Halle ein und spricht dem Kabinett
gegenüber den dort erhobenen Angriffen das
unerschütterliche Vertrauen aus . Was
die Angriffe auf den Reichswehrminister betreffe ,
so vermisse er in Dcheidemanns Ausführungen die
Forderung nach Disziplin . lAllgemeine Zustim¬
mung .) Was die Beziehungen zum Ausland
anbelangt , so warnt Redner vor jeder Illusions -
volitik . Auch aus das Wahlergebnis in den Ver¬
einigten Staaten solle man keine große Hoffnun¬
gen setzen. Es bleibe n êiter der Osten . Aber
zurzeit seien die Verhältnisse auch hier aus¬
sichtslos . Besser stehe es mit Italien . Polen
dagegen «habe sich die allgemeine Erbitterung bei
uns zugezogen . Der Name Oberschlesien
sei dafür der Beweis . Daher müsse unser Ver¬
hältnis zu Polen besonders nüchtern behandelt
werden . Das Hauptziel der Diplomatie müsse
die Wiederherstellung der Beziehungen unter den
Mächten Europas sein , dann würden die Ameri¬
kaner bereit sein , dem geeinten Europa wieder
aufzuhelfen . An diesem Ziele müsse die deutsche
Diplomatie mithelfen . Leider komme bei der
Besetzung der Posten im AuslandSdienst das
katholische Element nicht entsprechend zur Gel¬
tung . ES müsse im Auswärtigen Amt einen
K n l t n r r e sc r e n te n geben , der mit dem
Missionswesen betraut werden müsse . Redner
kommt sodann auf die Notlage einer großen An¬
zahl von Ausländsdeutschen zu sprechen und
verlangt genaue Feststellung über diese Notlage
und Mittel , um sie in das Vaterland zurückzu¬
bringen . Den Sndtir 0 lern sichert er deutsche
Treue zu . Den Kärntnern dankt er für ihr
treues Festhalten am deutschen Vaterland .

Der Redner geht dann auf die einzelnen Po¬
sitionen des Etats ein . Der Fehlbetrag von
78 Milliarden Mark könnte den Staatsbankerott
empfehlen .

' DaS werde aber den Verlust unserer
Selbständigkeit bedeuten . Eine Erhöhung der
direkten Steuern sei nicht mehr möglich .
Die Zahl der Beamten müsse überall Herabgesetzt
iverden . Wir brauchen ein besseres Programm ,
das allerdings weder den reinen Sozialismus ,
noch auch den bisherigen Liberalismus bedeuten
könne . Eine Schwächung der Produktion dürfe
die geplante Sozialisie ruugdesKohle n -
bergbaues uicht mit sich bringen : es müsse
also der richtige Weg für die Sozialisierung ge¬
funden werden . Eine Störung der Produktion
werde die Besetzung des NuhrgebicteS zur Folge
haben und damit daS Ende des Reiches bedeuten .
Die Kohlcnsrage ist für uns ausschlaggebend . Die
Zwangswirtschaft müsse fallen . Ein gro¬
ßer Teil der Landwirte sei sonal gewesen , viele
aber hätten sich die Verhältnisse zu Nutzen ge¬
macht . Bedauerlich sei es , daß diese Beispiele auf
die Industrie übergreifen und zur Ausbeutung
der Notlage führen . In der Schulfrage stehe
seine Partei entschieden aus der Innehaltung des
Weimarer Schulkompromisses . Jedem Versuch
gegenüber , ein anderes Schulgesetz vorzulegen ,
werde seine Partei in schärfste Opposition eintre¬
ten Was die Neugliederung Deutsch¬
lands anbelange , so erinnere er daran , daß in
Preußen Ende dieses Jahres die Frist ablaufe ,
die durch Gesetz vom Jahre 18l>7 gestellt sei. Dem¬
zufolge seien zahlreiche Gebiete berechtigt , durch
Volksabstimmung sich über ihr weiteres Verblei¬
ben bei Preußen schlüssig zu machen . Rheinland
z . B . wird von diesem Recht Gebrauch machen .
Hier müsse die Reichsregierung die Führung in
die Hand nehmen . Wir wollen keinen Einheits¬
staat nach französischem Muster , aber ein kräf¬
tiges Reich . Der Redner schließt mit den Wor¬
ten : Haltet fest am Reiche !

Gras Westarp lD .N .»
erinnert an den lebhasten Widerspruch aller Par¬
teien gegen die Schaffung des polnischen
Staates im Jahre 1S10 . Heute werde wohl

jedermann diesen Beschluß bedauern . Jetzt woll¬
ten die Polen ohne Volksabstimmung mit Gewalt
sich in den Besitz Oberschlesiens setzen . Das wisse
die Regierung seit dem Frühjahr . Die Denk¬
schrift , die die Regierung zu der Frage verfaßt
habe , versage in vielen Punkten , da sie die Ant¬
wort des Gegners auf unsere Note nicht enthalte .
Die Regierung habe auf ihren Protest gegen die
Waffenloser auf polnischer Seite vom S. Mai
keine Antwort erhalten , weiter aber nichts un¬
ternommen . Warum habe die Regierung im
August den polnischen Ausstand nicht mit Ge¬
walt niedergeschlagen ? Gegen die Erklärung ,
die Minister Dr Simons damals Abgeben
mußte , müsse er sagen , daß sie eine Sühne dar¬
stelle , wie die Geschichte sie nicht kenne . Bezüg¬
lich der Aussichten in Oberfchlesien ist zu sagen ,
daß Sie Regierung mit mehr Energie für die
Abstimmung eintreten und der Reichstag dies
durch eine Resolution bekräftigen müsse . Wenn
ferner aus Oberschlesien durch die Verteilungö -
kommission uns nicht mehr Kohlen zugewiesen
würden , könnten wir das Abkommen von Spaa
nicht einhalten . Die Regierung gehe gegen die
Bedrückung der deutschen Bevölkerung in Polen
nicht scharf genug vor , dazu kommen die uner¬
hörten ständigen polnischen Schikanierungen .
Das seien nicht innere Angelegenheiten Polens ,
das seien Angelegenheiten der Deutschen , deren
Schutz im Friedensvertrag festgelegt sei, und für
den wir auch einzutreten hätten .

lDie Sitzung dauert fort .)

Großbritannien nnd Irland .
Die Bedingungen.

(Eigener Drahtbericht .»
London, 28. Okt . sRenter .) Amtlich wird gemel¬

det , daß die Bedingungen des im Ber gar !
bester streik abgeschlossenen Uebereinkom -
men ? angenommen worden sind . Sie werden
noch dem Referendum der Bergarbeiter unter¬
breitet werden .
Fortsetzung des englischen Lergarbeiterstreiks?

lEigener Drobtbericbt . I
b . London . 28. Okt . Der englische Bergarbeilcr -

streik tritt in eine neue Phase , indem die Ver¬
treter der Arbeiterschaft gestern neue Forderun¬
gen in Form eines großen Anteils am Gewinn
aufstellten , und zwar unmittelbar vor Abschluß
der angekündigten Verständigung . Die engliiä .e
Regierung will diese Forderung nicht nmehmeu .
Eine Kabinettsitzung ist heute einberufen .

Militärische Durchsuchungen in Dublin.
London , 28. Okt . ( Reuter ) . In Dublin

fanden heute ausgedehnte militärische Durch¬
suchungen statt . Die hauptsächlichsten Hotels
wurden durchsucht und Verhaftungen vorge¬
nommen . Als Sachverständiger für Rechuungs -
angelegenhetten nahm an einer Durchsuchung
des Militärs in der Münster - und Leinster - Bank
in Dublin ein Beamter teil und belegte bedeu¬
tende Summen mit Beschlag , die , wie man
glaubt , der irischen Republik zur Verfügung
standen .

Irischer Nationalfeiertag.
( Eigener Drablberichi .)

London, 23. Okt . Der stellvertretende Präsi¬
dent der Sinnfeiner Griffith hat den nächsten
Freitag , den Tag , an dem die Leiche deS Bür¬
germeisters von Cork in Irland ein¬
treffen wird , zum Nationalfeiertag erklärt .

Das Ergebnis der Leichenschau.
(Eigener Drabtbericht .»

London, 28. Okt . sReuter .) Bei der Toten¬
schau für den verstorbenen Bürgermeister Mac
Swinuey fällten die Geschworenen den Wahr¬
spruch , daß der Tod auf Erschöpfung infolge
der Weigerung , Nahrung zu sich zu nehmen , zu¬
rückzuführen sei . Der Gessngnisarzt bezeugte ,
daß Mac Swiunen Nahrung zugeführt worden
ist , alS er bewußtlos war . Der Leichenbeschaner
sagte , er habe kein Recht , die Erlaubnis zn er¬
teilen , daß die Leiche nach Irland übergeführt
werde . Die Blätter sind der Ansicht , daß die
Leiche nur freigegeben wird , wenn auf den beab¬
sichtigten feierlichen Zug dnrch London verzichtet
wird .

Amsterdam , 28. Okt . ( Eig . Drahtbericht ) . Ter
„Telegraaf " meldet aus London , daß der Mi¬
nister des Innern aus das Ansuchen der Ange¬
hörigen gestattet habe , daß die Lei ch e des Bür¬
germeisters Mac Sminey nach Cork über
geführt werde . Gestern abend wurde die Leiche
nach der Kathedrale gebracht , vor der sich eine
große Menschenmenge angesammelt hatte . Als
der Sarg in die Kirche getragen wurde , küßteu
Frauen das Bahrtuch .

Barcelona , 28. Okt . lEig , Drahtbericht) . Wie
die „Ag . Havas " meldet , haben hier gestern
Schüler vor dem englischen Konsulat wegen
des Todes des Bürgermeisters von Cork
manifestiert .

Amerika und die irische Republik.
( Eigener DrahtberiKt .)

Washington , 28 . Okt . Nach einer Reutermel -
dnng wird der Staatssekretär eine Delegation
von Iren empfangen , die die Anerkennung der
irischen Republik von den Vereinigten
Staarcn verlangen wolle .
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Deutsches Reich.
Der Reichsjchulausjchusz

ist zu einer auf vier Tage berechneten Konferenz im
Reichsministerium deS Innern in Berlin zusammen -
«ctretcn , um zu einer Reih « dringender Aufgaben der
Neichsschnlaesebgebung Stellung zu nehmen . '

Eine ungeheure Erregung
rief , un « unser Münchener fr .- Korrespondent drahtet ,
gestern im Bayerischen Landtag ein sozial¬
demokratischer Dringlichkeitsantrag hervor , den un¬
mittelbar vor Schlnb der Bormiitagssitznn « Vizeprä¬
sident Auer zur Verlesung brachte : er lautet :

. Aus Grund deS Z W der Geschäftsordnung verlan¬
gen die Unterzeichneten die Einsetzung eines Ausschus¬
ses zur Untersuchung von Tatsachen . Gegen Organe
der Polizeidirektion München wird der
Vorwurf erhoben , daß sie eine Organisation gebildet
haben , die sich zur Ausgabe gestellt hat . Menschen ge¬
waltsam zu beseitige » . Material und Zeugen stehen
zur Verfügung . Da Gefahr im Verzuge ist , beantragen
wir , der Landtag wolle beschließen : Der Haushalts -
ausschuk wird beauftragt , die Angelegenheit in feiner
Sitzung zu untersuchen .

Di « anwesenden NegierungSvertrcter , darunter ein
Vertreter der Polizei , waren vollkommen überrascht ,
ebenso die wenigen noch im Saal anwesenden Abgeord¬
neten . ES wurde sofort dem Antrage stattgegeben . In
der Nachmittahssitzung des Ausschusses wurde dann
ein interfraktioneller SicbeneranSschuß zur beschleunig¬
ten Untersuchung der Angelegenheit eingesetzt .

Bismarcks Gedanken und Erinnerungen . 3. Band .
Der für gestern angesetzte Termin in der Klage des

früheren Königs von Preußen gegen den Coitaschen
Verlag wegen der Veröffentlichung deS dritten Ban¬
des von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
mutzte verschoben werden , da die klagende Partei
« ine weitere Vorbereitung des Akten - und BeweiS -
materials für erforderlich hält .

/ ws den Parteien.
Zusammenkunft süddeutscher demokratischer

Parlamentarier und Minister .
Auf der Tagung der d« mokratischen Reichstagsfrak¬

tion iu Ulm regten , wie noch erinnerlich sein dürfte ,
badisch« und bayerische LandtagSabgeordnete eine Zu¬
sammenkunft süddeutscher demokratischer Parlamenta¬
rier und Minister in Heidelberg an . Diese findet
nun dort am IS . und 14 . November in der Stadthalle
statt . Am 14 . November , nachmittags Z Uhr , schlietzt
sich daran im gleichen Raum eine grobe öffentliche
Volksversammlung an . Auf der Tagung werden
Bayern . Württemberg , Baden und Hessen vertreten
sein . Ansprachen werden halten der bayerische Handels -
minister H a m tü , der württeinbergische Staatsprä¬
sident Dr . von Hieber uud Pfarrer Korell aus
Hessen .

Unabhängige und Kommunisten .
Die Auswirkung der auf dem Parteitage der Unab¬

hängigen Sozialdemokratischen Partei in Halle voll¬
zogenen Spaltung zeigt sich naturgemäß im ganzen
Heiche : die beiden Gruppen die Rechtser und die Link¬
ser , suchen die Mitg ' ieder der Partei aus ihre Seite zu
ziehen . Die Ergebnisse der beiden Osfenburger Partei¬
tag « haben wir in unserer Ausgabe vom DienStagBmit -
geteilt . Die ' Anhänger der Moskauer International «
erstrebe « im ganzen Reiche den organisatorischen Zu -
sammenschlufj der seit dem Parteitag in Halle bestehen -
den verschiedenen Parteien kommunistischer Konfession .
In der in Berlin erscheinenden „ Roten Fahne "' ver¬
öffentlichen das . Zentralkomitee der Unabhängigen So¬
zialdemokratischen Partei "' , unterschrieben von Däumig ,
Adols Hoffmann , Könen usw .. di« . Zentral « der Kom -
munistischen Partei Deutschlands " und daß . Exekutiv¬
komitee der kommunistischen Internationale " mit Si -
nowieiv an der Spitze einen . Aufruf an die revo¬
lutionären Arbeiter Deutschlands "

, der
sie alle , vom linken Flügel der bisherigen Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei bis zur Kommunistischen
Arbeiterpartei ausfordert , die . Einige Partei der deut¬
schen Kommunisten " zu schassen . D« r Aufruf wendet
sich im einzelnen an die drei sür diesen Zusammenschluh
in Betracht kommenden Parteigruppen und weis jeder
etwas GewinnenheS zu sagen . Der Kommunisti¬
schen Part « i wird bezeugt , datz sie sich als würdige
Erbin ihrer Toten Karl Liebknecht und Rosa Luxem -
bürg bewiesen habe : die Linke der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei erhält unein¬
geschränkt « ? Lob dafür , datz sie alle die . die sich zwischen
sie und den Kommunismus zu stellen suchten , beiseite
geschoben und das letzte Hindernis beseitigt habe , um
zum Kommunismus zu kommen . Den Anhängern der
Kommunistischen Arbeiterpartei will der
Aufrus großmütig keinen Vorwurf aus ihrer früheren
Separation machen . Er bitte sie , sich die Sache doch noch

einmal zu überlegen und dann nach Abschüttelung der
Geaenrcvolutionäre Wolfsheim , Lanfenberg und Rühle
mit dem Gros zur Vereinigten kommunistischen Partei
zu stoßen . Wem deren Ziele nicht schon wenigstens seit
dem Parteitag von Halle klar geworden waren , dem
werden sie in dem Aufruf noch einmal in folgender ein¬
deutiger Form mitgeteilt : . Es kann die Diktatur der
Bourgeoisie nur niedergeworfen werden durch die eiserne
Faust des Proletariats , durch die Diktatur des Prole¬
tariats . DaS Tor , das den Weg eröffnet aus Eurem
Elend , kann nur geöffnet werden mit Gewalt . Den
Schrecken der Bourgeoisie und ihrer weiben Garden
könnt Ihr niederringen dadurch , das , Ihr auf Gleiches
mit Gleichem schlagt .

' Der Aufruf schlietzt mit dem
Appell an die revolutionären Arbeiter , das erste Boll¬
werk des Kommunismus in Westeuropa auszubauen .

In München hatten iu einer Sitzung der Ver¬
trauensmänner , in der die Vorträge über den Parteitag
in Halle erstattet wurden , die Anhänger der radikalen
Linken beabsichtigt , die Neuwahl des Münchener Par -
teivorstandes zu beantragen . Sie standen jedoch ange¬
sichts der Stimmung , die in der Versammlung herrschte ,
von dieser Absicht ab . Von den vier wegen Teilnahme
an den Räteunrnhen des Vorjahres in Festungshaft be¬
findlichen unabhängigen Landtagsabgeordneten haben
Sauber . Hancmcist er und Schmidt ihren
Austritt auS der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei und ihren Anschlutz an die radikale Richtung er¬
klärt . Damit erhöht sich die Zahl der aus der Fraktion
der Unabhängigen Soziald . Partei Ausgeschiedenen ans
fünf . Der gleichsalls tu Haft befindliche Abg . Nikisch
wird der Unabhängigen Soziald . Partei weiter angehö¬
ren . Volksfchnllehrcr A u w e ck, der Führer der zu
den Kommunisten abgeschwenkten Gruppe , wurde wegen
außerordentlich blutrünstigen Aentzerungen , die er in
dieser Vertrauensmännersitzung getan hatte , v e r h a f.
tet , Nach Angabe der zuständigen Behörden soll er
u . a . gesagt haben : . Wir wissen genau , datz wir auch
Sozial ! st en schlachten müssen wie in R u ß -
land . Wir werden doch nicht unsere Gegner ver¬
schonen . sie vielleicht großziehen , damit sie dann uns
den GarauS machen können ! Glauben Sic denn , datz
bei uns ein Scheidcmann und ein Noske am
Leben bleiben können - ! Nein , jeder , der sich der Revo¬
lution entgegenstellt , ihr hinderlich ist. mutz unschäd -
l i ch gemacht werden , wie es auch in Rußland geschah .
Datz dabei viel Arbeiterblut flietzen wird ,
ist klar , so leid es uns tut ."

Eine Versammlung der Unabhängigen Soziald . Par¬
tei in Nürnberg , die sich mit den Beschlüssen deS
Parteitages von Halle besatzte . führte zur Spaltung der
Partei . Der rechte Flügel verlieb den Saal und hielt
eine gesonderte Versammlung ab . In der Dienstags -
nummer des . Sozialdemokrat " erlassen die bisherige
Leitung der Partei , der Verlag und die Redaktion deS
Blattes einen gemeinsamen Aufrus , in dein betont wird ,
datz die nnnmchr vollzogene reinliche Scheidung eine
moralische Notwendigkeit gewesen sei . In dem Ausruf
wird die Politik der Kommunistischen Partei als ein
Unheil für die Arbeiterschaft und sür die Revolution
verurteilt . ^

In einer Versammlung der Unabhängigen Soziald .
Partei in Fürth bei Nürnberg , in der der linke Flü¬
gel der Partei die Mehrheit hatte , vollzog sich nach hef¬
tigen Auseinandersetzungen gleichfalls die Spaltung der
Partei . Der rcchtsnnabhängiae Nürnberger „ Sozial¬
demokrat " begleitet diese Trennung von seinen bisheri -
den Freunden mit folgenden Worten : „ Mit dem Odium
höchster Lächerlichkeit und Heuchelei belastet , tritt nun
in Fürth , wie im Reiche , die neue Partei vor die Ar¬
beiterschaft . Die Unabhängige Soziald . Partei aber be¬
steht weiter . Befreit von der neukommnnistischen Dreh¬
krankheit , wird sie sich am kommenden Sonntag in einer
xutzerordentlichcn Generalversammlung ^ in « neue Ver¬
waltung wählen ."

InStuttgart beauftragten die LinkSunabhängigen
auf einer Kreisgencralvcrfammlung ihren Vorstand ,
mit der Kommunistischen Partei Württembergs bis zur
völligen Vereinigung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden .

Von dem ruIfifchen Terror , der dem Münchener
Auweck so nachahmenswert erscheint , entwirft Dr . Elias
Hnrwicz - Berlin in der . Vosi , Ztg ." auf Grund von
Angaben in einer Schrift eines Mitgliedes <M . I . La -
zis > der russischen autzerordentlichen Kommission ein
Bild , das Bände spricht . Danach sind in Nutzland in
nur I« sieben Monaten ISIS und 191l> und in nur 2V
Gouvernements verübt worden :

Erschießungen :
Wegen Aufstand ZV82
Wegen Teilnahme an konterrevolutionäre » Orga -
. » Nationen 2024

Wegen Aufforderung zum Aufstand 455
Uebriges (sie !) 1SS4

Insgesamt 7095

Matzregelungen :
In Konzentrationslagern untergebracht
In Gefängnissen untergebracht
Geiseln festgenommen

9 086
S4SÄ4
18111

Insgesamt 56 531

Geld st rasen und Konfiskationen :
Eingezogene Strafgelder 74 8W 79l Rubel
Konfiszierte Gelder » 42 313 2Z0 Rubel

Insgesamt 117 206 MI Rubel
Alle diese Zahlen bleiben aber lnicht nur infolge der

erwähnten statistischen Begrenzung ) hinter der Wirk¬
lichkeit noch erheblich zurück .

HaZifcher Lanötsgl
"

Vertretung der demokratischen Fraktion in den
Landing -Ausschüssen .

Die demokratische Fraktion ist in de» Ausschüssen
des Landtags folgendermatzcn vertreten :

s ) im H a u S h a l t a u s I ch u b durch die Abgg .
Frendenberg , Dr . Glöckner (stellvertretender Vorsitzen¬
der ) , Ihrig und Neck (Stellvertreter : Herbster . Hosf -
mann , N . Holdermann und Vogel ) : für die Beratung
deS Besoldungsgesetzes wird Abg . Dr . Leser an Stelle
des Abg . Neck in den Ansschutz eintreten :

d ) im Ausschub für Gesuche und Beschwer¬
den durch die Abgg . Fehn (Schriftf . ) , Niedcrbühl . Ru -
dols und Frau Schlotz , (Stellvertreter : Dr . Bock . Oden¬
wald , Schäsfer und Schneider - Emmendingen ) :

«) im Verk >: hrsaus schütz durch die Abgg .
Herbster , Hossmann , Koelblin ( stellvertretender Vor¬
sitzender ) und Odenwald . (Stellvertreter : Fleudenberg .
Rudolf , Sänger und Vielhauer ) :

6 ) im GeschästsordnungsanSschu ? durch
die Zlbgg . Koelblin (Vorsitzender ) , Schäsfer nnd Schnei -
der - Emuicndingc 'n , (Stellvertreter : Dr . Lescr . Schön
und Vielhauer ) :

e) im Ausschutz für . Rechtsvflege uud Ver¬
waltung durch die Abgg . Dr . Lescr (Schriftf .) , Schön ,
Stork und Vielbauer , (Stellvertreter : Dr . Glockner ,
der sür die Beratung über die neue Gemeindeordnung
an Stelle des Abg . Vielhauer tritt . Ihrig , Schncider -
Emmendingen und Vogel ) :

l ) im Versassungsausschub durch die Abgg .
Dr . Glöckner (Vorsitzender ) , Dr . Gorhcin , Hoffmann ,
I) . Holdermann und Dr . Leser , (Stellvertreter : Dr .
Bock . Frendenberg , Herbster . Ihrig nnd Frau Schloß ) :

s ) im Schulausschutz durch die Abgg . Dr . Bock.
Dr . Gothein , 0 . Holdcrmann (Schriftf .) und Ihrig ,
(Stellvertreter : Fehn , Herbster , Krau Schloß und
Stork ) :

k ) im Ausschuß für Nachprüfung des Geschäftsgeba¬
rens der Landwirtschaftskammer durch die Abgg . Le¬
scr ( Schriftf .) und Schön , (Stellvertreter : Odenwald
und Stork ) .

öaöische Politik
Inthronisation und Konsekration des Areiburger

Erzbischoss .
Im Freiburgcr Munster fand am Donners¬

tag vormittag die feierliche Konsekration und
Inthronisation de» neuen Erzbischofs Dr . tlarl
Fritz in Gegenwart zahlreicher hoher geist¬
licher Würdenträger statt . Die Honsel ra¬
tio n vollzog Biicyos Dr . Keppler vvn Rot -
tenburg , unterstützt vom Weihbischof Dr . .Knecht
von Freiburg uno vvn Bijchof Dr . Schmitt von
Fulda . Im feierlichen ^juge wurde oer Erzbi -
schos mit den auswärtigen Bischöfen uud Aebren
und dem Domkapitel aus dem bischöflichen Pa¬
lais nach dem Münster geleitet , wo die Weihe
vor dem Hauptaltar vollzogen wurde .

Stach der Konsekration hielt der neue Erzbi -
schos Dr . Karl Fritz im oberen Chor an den
versammelten Klerus eine Ansprache . Ex be¬
tonte , er habe das schwere Amt übernommen im
Bertrauen darauf , dag ihn die Geistlichkeit wirk¬
sam unterstützen werde . Von der Kanzel herab
hielt der neue Erzbifchof an die Andächtigen eine
Ansprache , in der er einen Ueberblick gab über
die Ziele , die er sich als neuer Oberhirte der
Erzdiözese gesteckt habe und über die Wege , die
er gehen wolle , um dieses Ziel zu erreiche » . Er
sei sich dabei bewußt , daß dies eine schwere Auf¬
gabe sei , besonders mit Rücksicht aisf 'Re jetzigen
Zeitverhältnisse , aber er vertraut aus den Ober -
Hirten Jesus , dem er einst Rechenschaft ablegen
müsse . Er habe ferner vertraut auf den christ¬
lichen Sinn der Bevölkerung . Der Erzbifchof
richtete auch an die Erzieher der Jugend die
Bitte , ihren Kindern nichl nur Weisheit und
Fertigkeiten beizubringen , sondern ihren Erzie -
herveruf nach Gottes Willen und nach den Mah -
nugen des eigenen Gewissens auszuüben . Zu
Gottes Ehre habe er das hohe Amt übernom¬
men , zum Wohle des Volkes wolle er es aus¬
üben .

Zur „lteunlen" von Beethoven.
Wer dürft es wagen ,
Die Erde zum Himmel , den Himmel zur

Erde zu tragen ,
Wer als nur Du , Einziger , Beethoven ,
Du durftest es wagen ,
Die Feinde zu versöhnen
Mit Deinen Tönen ,
Wann Du sie läßt fluten ,
Umarmen sich die Bösen und Guten ,
Deiner Flügel Rauschen
Alle Wesen lauschen ,
Die Gebornen und die Ungebornen ,
Die Verworfenen und die Auserkvrnen ,
Sie alle zu Dir schworen ,
Wann sie Deinen Dämon hören .
Du Sänger der Freude ,
Befreiend vom Leide —
Dank Dir , Beethoven ,
Ewigen Dank !

Oskar Eisenmanu .

Kloster Maulbronn
die wettberühmte alte Cisterzienfersiedlung
im Salzachtale an der badisch - württembergischen
Grenze , hatte sich die Ortsgruppe Karlsruhe
des Bad . SchwarzwaldvereinS als
Ziel ihres letzten MonatSansflugs . erwählt .

Es war eine stattliche Reisegesellschaft, die
« ach anregender Fußwanderung über Kö -
nigsbach , Stein , Bauschlott und O e l-
bronn , wo überall die hauptsächlichsten
Sehenswürdigkeiten in Augenschein genommen
wurden , und nach der obligaten Knipfnng durch
den wuchtigen Torbau in den Maulbronner
Klosterhof trat , um unter der fachkundigen Füh¬
rung des Vereinsvorsitzenden , Pros . Massin¬
ge r , in die Geheimnisse der alten Siedlung ein -
»uÄrtnoen .

Das Kloster ist eine Gründung deS Ritters
Walter von Lomersheim und des Bischofs
Günter von Speier und stammt in seinen älte¬
sten Teilen aus der Mitte des 12 . Jahrhunderts .
Es war befestigt , mit Graben , Wall und Tür¬
men umgeben .

'

Weltbewegende geschichtliche oder kirchenge¬
schichtliche Taten gingen nicht ans von dieser
Stätte . Betrachtet man es aber als den Haupt¬
zweck einer klösterlichen Niederlassung , ihren
Angehörigen ein Leben in stiller Beschaulichkeit
und Zurückgezogenheit zur ungestörten Erfül¬
lung ihres Ordensgelübdes zu ermöglichen , so
läßt sich nicht leicht ein geeigneteres Plätzchen
denken als dieses weltferne Refngium im stil¬
len Salzachtale .

Freilich waren die Maulbronner Mönche weit
davon entfernt , in der Ableistung asketischer
Bnßübnngen ihren einzigen Daseinszweck zu
erkennen und darüber ihr leibliches Wohl sträf¬
lich zu vernachlässigen . Tic frommen Brüder
sahen nicht ungern ein leckeres Fischlein aus
ihrer Tafel , wie. die Anlage

'umfangreicher
Fischteiche in - der Nähe des Klosters verrät , und
anch sonst ersieht man auS der großen Flucht
mächtiger Wirtschaftsgebäude , die daS letztere
umgeben ( Fruchtkasten , Kllserci , Weinmeifterei ,
Pfisterei , Klostermühle usw .) , daß sie wohl wuß¬
ten , was dem Körper frommt .

Dnrch eine im Nebergangsstil des 12./13 .
Jahrhunderts erbaute Vorhalle , das Para¬
dies — dessen Decke einst in einem gemalten
Spruchband die von Scheffel dichterisch verwer¬
tete „Maulbronner Fuge " V . K. l .. II .
— nach dem Volkshumor : All ' voll , Keiner leer ,
Wein her ) aufwies — betritt man den Haupt -
bau des Klosters , die Abteikirche , eine drei -
fchiffige romanische Pfeilerbasilika vvn höchster
Formenschönheit , Sie ist durch den Lettner in
zwei Teile , den Herrenchor für die Priester und
den Laienchor für die Brüder , geteilt . Der letz¬
tere , in feiner Ausstattung einfacher als jener
gehalten , hat in dem 3,5 m hohen , aus einem
Stück gearbeiteten Sandstcinkruzifix u » b den

beiden spätgotischen „Streitkanzeln " zwei An¬
ziehungspunkte von mächtiger Wirkung . Der
Hauptschmuck des Herrenchors ist das wunder¬
volle Chorgcstühl mit spätgotischen Schnitzereien
an den Stirnwänden . Durch ein großes bunt¬
bemaltes Prachtsenster fällt das Tageslicht voll
herein und beleuchtet die guterhallenen Wand¬
bilder , die auf die Klostergiuindung Bezug
haben , sowie eine Maria mit Kind aus der älte¬
sten Zeit des Klosters . Die Kirche war einst
vollständig ausgemalt und muß . wie man aus
den spärlich noch vorhandenen Farbresten schlie¬
ßen kann , einen prächtigen Anblick geboten
haben .

Eine Lücke in der Scheidewand neben dem
Lettner hat in Verbindung mit verschiedenen
dort angebrachten Kleinskulpturen Anlaß zur
Sagenbildnng gegeben : Räuberische Nachbarn
widersetzten sich dem Kirchenbau . Stur dadurch ,
daß die Mönche schwuren , ihn nicht zu vollen¬
den , ließen sie M ) zum Abzug bewegen . Die
Mönche aber setzten den Vau ruhig fort . Als
die Glocken zum erstenmal läuteten und die
Vollendung des Bauwerkes anzeigten , eilten
die Räuber herbei , um die wortbrüchigen
Mönche zu züchtigen . Da wurde ihnen zum
Beweis , daß die Kirche in der Tat nicht vollen¬
det sei , das Loch in der Wand gezeigt . Die
Räuber der damaligen Zeit waren gemütlich
genug , daraufhin wieder abzuziehen , und das
steinerne Mönchlein an der Lettnerpfortc hat
also ganz recht , wenn es noch heute oH des ge¬
lungenen Streiches vergnüglich schmunzelt .

An die Kirche schließen sich nach Norden hin
die Kreuzgänge an , die den Klostergarten
umschließen . An ihnen läßt sich am deutlichsten
der Uebergang von der romanischen zur goti¬
schen Formenwelt beobachten . Ein unvergleich¬
licher StimmungSzauber geht ans von diesen
feierlichen Hallen , den Grabstätten der Mönche .
Sie bilden die Zugänge zu den Anbaute » , in
denen sich das Prosanleben der Klosterinsafsen
abspielte . Die hauptsächlichsten davon sind das
Winterrefektorium , ein etwas kühl an¬

Nach feierlichem Tedcnm erfolgt ein Umgang
durch das Hauptportal um die Nordseite des
Münsters herum zum erzbischöslichen . Palais .
Der Erzbischof . gefolgt von Vertretungen aus¬
wärtiger Domkapitel , vom Metrovolitankapitel ,
Aebten und Bischöfen und 3lX> Geistlichen der
Erzdiözese erteilte den bischöflichen Segen .

Der Feierlichkeit im Münster wohnten als
Vertreter der badischen Regierung bei : Staats¬
präsident Trunk , Finanzminister Köhler , als
Vertreter des KultnSministerinms . Ministerial¬
direktor Geheimer Regierungsrat Schmidt . Der
badische Landtag war u . a . vertreten durch seinen
Präsidenten Dr . Kopf , die Stadt Freibnrg dnrch
den Oberbürgermeister Dr . Thoma . Der Feier
wohnten ferner bei eine Abordnung der Univer¬
sität , der kathol . Studentenschaft . Vertretungen
der katholischen Vereine , des katholischen Ober -
stiftungsrates u . a .

Ms öem Stadtkreise .
Eröffnung der Ausstellung „Kampf gegen die

Volkskrankheiien".
Gestern nachmittag 3 Uhr eröffnete Ministe¬

rialdirektor Dr . Fuchs die Ausstellung „Kampf
gligen die Voltskrankheiten " mit einer kurzen
Ansprache . Neben zahlreichen behördlichen und
Vereinsvertretern war auch die Soziale Frauen¬
schule erschienen . Der Leiter der Ausstellung ,
VerlagSredakteur Fr . Weiß , bot einen rsten
Führungsvoitrag , der die Gebiete des Kampfes
gegen die Tuberkulose , Alkoholismus uno Säng -
tingLsterblichkcit behandelte . Die Ausstellung
beendet sich im rechten Seitenflügel der Städt .
AnSstellungShalle ( Eingang von der Seite ! ) .

Tie bietet ' mehrere . Hundert graphische , geo¬
graphische . bildliche Darstellungen , daneben in
größerer Zahl anatomische Präparate . Wachs¬
moulagen , Modelle und andere Anschauungs¬
mittel . die in wissenschaftlicher Gründlichkeit ,
verbunden mit volkstümlicher Anschaulichkeit
Belehrung bieten über das Wesen , die Ursachen
und den Kamps gegen die großen Volkskrank -
heitein Tuberkulose , Alkoholismus , Geschlechts¬
krankheiten , Säuglingssterblichkeit usw . Da¬
neben ist auf die Aufgaben der Wohnungshy -
giene , vernunftgemäßer Ernährung , die
gärungslose Früchteverwertung . die Bedeutung
von Spiel und Sport hingewiesen .

Gute Unterstützung bieten die angeschlossenen
Abteilungen der Baldur - Gesellschaft für
gärungslose Früchteverwertung m . b . H . (Ver¬
kaufsstelle Herrenstraße 2S . Fabrikationsbetrieb
Zirkel M ) und des Herrn Walter v , Gioycki . Eß¬
lingen i . Wttbg . Es muß anerkannt werden ,
daß dem Ausstellungsleiter die Gabe volkstüm¬
lichste , Darstellungskunst zu eigen ist , wodurch
die Gegenstände für jeden Beschauer lebendig
gemacht werden .

Von heute Freitag an wird die Ausstellung
an den Vormittagen der Wochentage von
Uhr durch unsere Schulen besucht werden . Eine
erfolgreiche Belehrung der reiferen Volksschul -
jugend . besonders aber der Fortbildnngsschiilkr
beiderlei Geschlechts und der Schüler höherer
Lehranstalten erscheint sehr wohl möglich und
nützlich , besonders bei Anwendung der -anschau¬
lichen Erklärungsmethode des Ausstellungslei -
ters .

An den Nachmittagen ist der Befnch jedermann
gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mk (Kinder
M Pfg ) gestattet . ?" i - ,I' estens um 5 Uhr wird
jeweils ein lstündiger Belehrnngsvortrag ge¬
boten . Ein reichhaltiger Schriftentisch verschafft
jedem Besucher die Möglichkeit , sich mit billiger
Fachliteratur zu versehen .

Als Daner der Veranstaltung sind die Tage
vom 23 , Oktober bis lt . November einschließ¬
lich vorgesehen

kleinrenlnerbeihilss .
So recht trifftxdas Wort „Beihilfe " den Nagel

nicht auf den Kopf . „Selbsthilfe " wäre aber auch
nicht ganz zutreffend . Die Mißbrauchung all die¬
ser Worte zu Schlagworten hat jie etwaS » in Miß¬
kredit gebracht . Für die Kleinrentner ist >a bei¬
des nötig und erwünscht . Beihilfe und SelM
Hilfe . Beides ist aber heute auch uusäglia )

mutender Raum , in dem die guten Mönche ab
und zu tüchtig gefroren haben mögen , so dav
man es ihnen nicht verdenken konnte , wenn i^

wenigstens innerlich wacker mit dem seurigc »

Eilfinger einheizten . Ferner das Laie « '

refektorium . mit seinen rundbogigen Fe >^
stern und den schönen Doppelsänlen schon etwa "

anheimelnder wirkend . Neben diesem das He ^
reu refektorium , auch Rebental genanwi
der Speisesaal der Mönche , eine prächtige Holl'

Halle im Nebergangsstil des Paradieses . Jl ?w

gegenüber spendet in der küppelüberwölbte »

gotischen Brunnenkapelle ein hoher drc ^
fchaliger Brunnen aus metallenen WassersP ^
ern das klare Naß . Von den übrigen heu '

noch zugänglichen Vanteilen zeichnet sich durc»

eigenartige Deckenkonstruktion aus das
latorium , die Sprechhalle , in der die
der , nach vollbrachtem Tagewerk des Schwei !?
gebots loö und ledig , ihr Plauderstüuöche
hielten , und durch die Pracht seiner BanforM
der Kapitelsaal mit der Johanniskapcu '

einer der schönsten Räume des Klosters .

Außerhalb des eigeutlichen Klostcrgcbäud ^
fesselt ein alter malerischer Doppeltnrm
Blick : es ist der F a u st t u r m . in dem der S «»

nach der Schwarzkünstler Dr . Faust der ^
dem in ewiger Geldklemme befindlichen
Entenfnß zum Goldmachen ins Kloster berul
wurde , gehaust haben soll . Er gehörte ebcm
wie der in der Nordwestecke der Siedel »

stehende Hexen türm zn den Wekrania !'

des Klosters . — .
Der Uhrzeiger auf dem Dachreiterchen ^

Abteikirche war schon tüchtig vorgeschritten .
die Wandergesellschaft die dämmerigen « wu s
räume verließ , rm noch einen letzten Nlicl -
die stimmungsvolle Umgebung , des alten
die schönen Fachwerkhäuser , die sich bei . ,
Klostermühle zu einem Winkelwerk von » ^
stem malerischen Reiz zusammenschließen ^
werfen und am Aalkistensee vorbei
Knittlingen nach Bretten zu wandern ,
wo die Heimreise angetreten wurde . E . ^
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schwer . Was hier angebahnt werden soll , ist ein
Versuch im Kleinen zu Beiden «.

Der Hausfrauen bund , bei dem viele
Mitglieder die Not der Kleinrentner , auch der
in Stiften untergebrachten Damen , kennen und
am eigenen Leibe spüren , will einen Weihnachts -
verkaus im Schlößchen veranstalten . Zu diesem
Verlaus sollen alle Kleinrentnerinnen , die
Kraft , Zeit und Lust haben , beisteuern . ES gibt
so viele Hausmütter , denen des Lebens Ha ' t und
Mühe keine Zeit mehr läßt , ihren Kindern
Bälle , Spielzeug , Hausschuhe und dergleichen zu
basteln . Auch Topflappen , Einkauftaschen , ge¬
strickte Handschuhe und tausend solcher Dinge
stnd vielen Menschen erwünscht und in lieber ,
beschaulicher Handarbeit unerreichbar . Wenn
nun die Damen , die unsere harte Zeit so schwer
bedrückt , um die Zeit , in der es zu weihnachteln
beginnt , mit fürsorglichen Händen alte und
älteste Nestchen zusammensuchen und zusammen¬
basteln wollten zu karierten Püppchen und son¬
stigen Liebesgeschenken , die dann der Haus¬
frauenbund in gutes Geld umsetzen würde , so
wäre ein Ansang gemacht . Leute , die kaufen
würden und dankbar kaufen würden , gäbe es
genug .

Wie viel Freude könnten solch liebe Dinge
auslösen . Aus dieser Tatsache erwüchse sicher
mancher Kleinrentnerin eine Weihnachtsfreude ,
öazu käme noch das Gefühl freudiger Nützlich¬
keit , der Gedanke , auch anderen geholfen zu
haben .

Der Hausfrauenbund im Schlößle , Nitter -
straße 7, tägliche Sprechstunden von 3 bis 4 Uhr ,
wartet aus baldige Anmeldungen solcher Arbei¬
ten und auf die Arbeiten selbst . Wenn etwas
unser heutiges Dasein verschönen kann , so sind
es die Liebe nnd ihre Taten . Unser WeihnachtS -
verkaus von Kleinrentnerinnenarbeiten soll die¬
sen Weg einschlagen . Alle Mithilfe ist willkom¬
men . H . M .-H .

Wiederzulassung der zweite » Klasse in den
Schlafwagen . Die Eisenbahndirektion Karls¬
ruhe teilt mit : Mit Jnkrajureten des Winter¬
sahrplans am 24. Ottober wird in den Schlaf¬
wagen neben der ersten Klasse wieder die zweite
Klasse zugelassen . Schlafabteile erster Klasse
werden künstig nur mit eiuem Reisenden belegt ,
Echlasabteile zweiter Klasse mit zwei Reisenden ,
^ ür die Benützung der Bettplätze erster Klasse
sind Fahrkarten l . Klasse in Berbindung mit
Bettkarten 1 . Klasse , für die zweit » Klasse Fahr¬
karten erster oder zweiter Klasse nebst Bettkar¬
ten zweiter Klasse ersorderlich . Die Bergebuug
der Bettplätze erfolgt runh der Neihensolge der
eingehenden Bestellungen in ' bisheriger Weise ,
wobei Bestellungen für als dringend und not¬
wendig nachgewiesene Reisen vorzugsweise be¬
rücksichtigt werden . Unter Aufhebung der bis¬
herigen , nach der Entfernung gestasselten Bejt -
kartenpreife , betragen künftig die Preise für alle
Entfernungen : 1 . Klasse 80 Mk ., Vormerkgebühr
^ Mk . ,' 2 . Klasse 4(1 Mk ., Vormerkgebühr 4 Mk .
Um dem Handel mit Bettkarten zu begegnen ,
Muß sich der Reisende im Schlafwagen durch
einen Patz oder dergl . mit Lichtbild über seine
Eigenschaft als Besteller des Platzes ausweisen
kennen .

Das Stadt . Preisprüfungöamt sendet uns fol -
»enden „Wochenbericht " . Das Steigen der
Hleifchpreise hat einen allgemeinen Rück¬
gang des Fleischverbrauchs zur Folge gehabt .
Das offenbart sich deutlich in den Marktberich¬
ten , die eine allgemeine Stockung anzeigen . Auch
hiesige Metzger klagten über den geringen Um¬
satz . Der letzte , sehr gut beschickte Markt auf
dem hiesigen Viehhos , verzeichnete wohl den
Rechtesten Absatz seit Aufhebung der öffent¬
lichen Fleifchbewirtschastung . Die allgemeine
« to ^ ung hat in den verschiedenen Städten eine
Senkung der Fleischpreise bewirkt . Nach Aus¬
kunft der Gauleiter des Zentralverbandes der
meischer wurde in Frankfurt und Nürnberg
Nindfleisch zu 10— 12 Mk . das Pfund verkauft, '
ebenso in Stuttgart . Auch in Mannheim er¬
hielt man Rindfleisch für 12 Mk . das Pfund .
Auch hier mehren sich die Stimmen , die eine

Herabsetzung der Fleischpreise fordern . Nach
den Berichten der Fleischerzeitnng über die
Schlachtviehmärkte wäre zurzeit der Münchener
Markt die billigste Bezugsquelle für die hiesige
Stadt . Dort wurden bei dem Schlachtviehmarkt
vom 20. Oktober 1ö -' 0 über 700 Tiere zu billi¬
gen Preisen ausgeführt . Da der hiesige Vieh -
Handel erklärte , daß Bayern der Schlachtvieh -
aussuhr nach Baden Schwierigkeiten mache , so
nahmen die hiesigen Händler aus den diese
Woche stattfindenden Münchenn Schlachtvieh¬
markt , wie unlängst auf den Markt zu Altona ,
einen Arbeitervertreter mit , um durch persön¬
liche Vermittlung bei den maßgebenden Stellen
die Aussuhr nach Karlsruhe zu ermöglichen .
Bezüglich der Kartoffelversorgung war
die Belieferung der Kleinverkäufer der Menge
nach ausreichend , der Güte nach aber außer¬
ordentlich schlecht. Es ist auffallend , daß es
schon in dieser Jahreszeit so viel faule und
schlechte Kartoffeln gibt . Mittelmäßige oder
gar gute Kartoffeln in größerer Menge waren
recht selten zn sehen . Die allgemeine Versorgung
mit Lagerkartosfeln läßt zu wünschen übrig .
Verschiedene Händler , die Bestellungen für La¬
gerkartosfeln angenommen hatten , erklärten , sie
getrauen sich nicht , die von Landwirten erhalte¬
nen Kartoffeln ihren Kunden überhaupt anzu¬
bieten uud meinen , viele Landwirte würden ihre
besseren Kartoffeln einmieten und die schlechte
Ware , die sich nicht zum Lagern eigne , absetzen .
Auch die Güte des Obstes läßt zu wünschen
übrig . Allenthalben wird geklagt , daß das
meiste und beste Obst von den Wein - und Sekt¬
fabriken , Bierbrauereien usw . ausgekauft werde
nnd viele Latidwirte nur das schlechteste Obst
auf den Markt bringen , während das bessere
zurückbehalten wirb , um später höhere Preise
zu erzielen . Ueberhanpt wird geklagt , daß Ver¬
käufer von Obst und Gemüse mit allen Mitteln
die Preise zu steigern versuchen . Da die Be¬
lieferung mit Gemüse erheblich nachgelassen
hat , so wird man künftig auf strenge Einhal¬
tung der Polizeiverordnung sehen , wonach La -
deninhaber vor 11 UhiVvormittags auf dem
Wochenmarkt nicht zugelassen werden dürfen .
Bei allen Lebensmitteln und Bedarfsgegenstän¬
den macht sich eine allgemeine Preissteigerung
bemerkbar . Insbesondere hat der Preis für
Fett , Kaffee , Haferflocken und Schuhwaren stark
angezogen . Die Einhaltung der Preisprüfungs -
stellen - Vcrordnnng über Preisaushang und
Preisauszeichnung wird künftig streng über¬
wacht . Gegen Zuwiderhandelnde wird mit der
ganzen Strenge des Gesetzes vorgegangen wer¬
den .

Volkshochschulkurse . Anfang November be?
ginnen in den Räumen der Technischen Hoch¬
schule wieder die hiesigeu Volkshochschulkurse .
Das Programm ist diesmal etwas kürzer ge¬
raten , aber mit großer Sorgfalt ausgewählt .
Die Namen der bewährten Dozenten bür ^ ' l
dasür , daß die interessanten Vortragstheu . cn
nicht nur gründlich , sondern auch allgemein ver¬
ständlich behandelt werden . Es steht daher zu
erwarten , daß die einzelnen Kurse stark besucht
werden . Zu gleicher Zeit kündigen auch die
Akademischen Volksunterrichtskurse wieder die
Ausnahme ihrer Tätigkeit an , die vor allem
praktische Unterweisung in Elementarfächern
bieten . ES ist sehr zu begrüßen , daß diese bei¬
den Unternehmen , die sich so überaus günstig
ergänzen , gemeinschaftlich ihre wertvolle Vil -
dnngsarbeit fördern . Sie werden dadurch um
so besser die Erwartungen , die Staat und Stadt ,
Gewerkschaften und Berufsorganisation von
ihnen hegen , rechtfertigen . Alles nähere gibt
die Geschäftsstelle der Volkshochschulkurse in der
Technischen Hochschule , Eingang Kaiserstraße , be¬
kannt . lGeschästsstunden von 12 bis 1 Uhr und
von 4 bis K Uhr .)

Weibliche Eifersucht . Mittwoch abend versuchte
ein Mädchen ans Ladenburg auf Bahnsteig 3
des hiesigen Hauptbahnhofes in einem Abteil des
Schnellzugs Karlsruhe —Mannheim aus Eiser¬
sucht ein ISsähriges Mädchen aus Mannheim
mit einem Messer zu erstechen . Sie brachte ihr
im Nacken eine Stichwunde urvd an der linken

Wange eine Schnittwunde bei . Hierauf richtete
die Täterin die Wasse gegen sich selbst und
schnitt sich in die linke Schlagader . Die beiden
Vorletzten wurden auf Polizeiwache Bahnhof
durch einen herbeigerufenen Arzt verbunden und
sodann ins Krankenhaus gebracht . Die Ver¬
letzungen sind nicht lebensgefährlich .

Ueberziehermarder . Ein Unbekannter ent -
wen -dete einem Reisenden in der Vahnhofrestau -
ration hier einen schwarzen Ueberzieher im Werte
von 1200 Außerdem kam am 26. ds . Mts .
in einem hiesigen Kaffee ein Ueberzieher im
Werte von . Mibhanden .

Unfall . Mittwoch vormittag brachte ein 50
Fahre alter verheirateter Kutscher von hier beim
Fntterschneiden die rechte Hand in die Futter¬
schneidemaschine , wodurch der Zeigefinger ab¬
geschnitten wurde .

Veranskallungen .
Julius WeiSmann und Haunah Garde , deren gemein¬

sames Konzert bereits für Dienstag den 2. November
angekündigt ist , bringen in ihrem Programm vorwie¬
gend moderne Werke zu Gehör . Zunächst , um dem
ernsten Charakter des Allcrscelentaaes Rechnung zu
tragen , geistliche Lieder von Hugo Wots , es folgen neue
Gesänge von Weismann und Philipp , dem bekannten
badifchen Tonsever . Besonderes Jntere ^ dürste dos
neueste grobe Klavierwcrk von Julius Wrismann fin¬
den : Ein Spaziergang durch alle Tonarten , das , ebenso
wie seine Klavierstücke «Aus den Bergen "

, der Kompo¬
nist persönlich vortragen wird . Karten bei Kurt Neu -
seldt .

Die Frauksurter Madrigal - Bereinigung wird unter
Leitung von Margarete Dessoss Mittwoch den 3 .
November mittelalterliche Gesänge und Liebeslieder
zum Vortrag bringen . Ein unerschöpflicher Schatz tie¬
fen . deutschen Gemütes und köstlichen Humors schlum¬
mert in den Partituren der Alten . Es ist ein unver¬
gängliches Verdienst , das Margarete Dessofs sich durch
Hebung dieses Schatzes deutscher Volkskunst erworben
hat . Die Leistungen ihres kleinen Musterchores von 11
Personen wurden beim vorjährigen , ersten Auftreten
im Kausmännischen Vereinslonzert jubelnd ausgenom¬
men . es ist daher wohl anzunehmen , das; der Mittwoch
einen vollen Eintrachtsagl bringen wird . Karten bei
Kurt Nenseldt , Waldstra '

ße 3S .
Robert Koche , der unermüdliche Kinder und Säuger

d es deutschen Lauten - Liedes . - wird Donnerstag den 4 .
November im Künstlerhaussaale die 17 . Folge seiner
Programmreihe vortvagen . Jeder Freund des Lauten -
Liedes wird nach langen Jahren Robert Kothe , den be¬
deutendsten der deutschen Lautenlänger , gerne wieder
hören . Karten in der Musikalienhandlung Kurt Neu -
seldt .

Das Wiesbadener Meister - Trio : Prof . M a n n st ä d t ,
der erste Kapellmeister der Wiesbadener Over , Konzert¬
meister Victor u . Kammervirtuose Pros . Brückner ,
wurden für den Z. Kammcrmnfikabend der Konzerrdirek -
tion Kurt Neufeldi gewonnen , der Freitag den 5. No¬
vember im Eintrachtsaale stattfinden wird . Diese Trio -
Vereinigung hatte in den letzten Wintern mit grobem
Erfolg in vielen Städten konzertiert . Bei dem hervor¬
ragenden Ruf . den sie gcniekt , dürfte auch in Karls¬
ruhe daZ Interesse für dies Konzert grob fein .

Liederabend Iran Charles Cahier . Nach mehrjähriger
Abwesenheit hat die berühmte Altistin Frau Charles
Cahier wieder den deutschen Konzertsaal betreten , in
dem sie früher so oft Gegenstand lautester Ovationen
war . Es ist freudigst zu begrüben , daß es gelungen ist,
diese Künstlerin zu verpflichten . Das Konzert findet
Donnerstag den tl . November im groben Feftballcfaal
statt . Karten in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Kaiser - nnd Waldstrabe , wo schon jetzt Karten zu
haben sind .

Stande sbuch -Aus,üge .
EhrsAllekiingrn . zg. Okt . : Eugen DSrr von Ofscn-

burg , Dipl .-Jng . hier , mit Hilda Bernauer von
Villingen : August Volz von hier , Masch .-Schlosser hier ,
mit Lina O t t von Lichtental : Otto H a r t in a n n von
hier . Postbote hier , mit Eleonore K i st n c r von Elches -
heini : Robert Kastel von Pforzheim . Masch .-Arb . hier ,
mit Rosa Reichert von hier : Dr . Erich Lipp von
Hannover , Kreisarzt in Dillenburg , mit Marie Becker
von Tarmsladt : Wilhelm Metzler von Offenburg ,
Unterlehrer hier , mit Margarethe Heb von hier : Wil¬
helm Nabe von Schönau . Bahnarbcitcr liier , mit The¬
resia Marzlus von Marlen : Heinrich Hauser von
Weingarten . Kansm . in Barcelona , mit Julchcn Fuchs
von Weingarten .

Todesfälle . 27. Okt : . Alsred , alt 11 Jahre , Vater Aug .
Scha elter le , Schuhmacher . — 23. Okt . : Franz , alt
2 Monate 1 Tag . Vater Franz S i l v e r v , Stadtarbeiter .

BeerdigungSzcit und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 2g. Okt . : ^ 3 Uhr : Alfred Schael -
terle , ohne Beruf , Durlachcrstr . 85. — 3 Uhr : Marga¬
rethe Haag , Drehers - Ehesrau , Wielandtftratze 22 .

Letzte Nachrichten .
Die Bergarbeiter von Charleroi .

lEigener Drahtbericht . I
w . Charleroi , 28. Okt . Das Zentralkomitee

der Bergarbeiter des Beckens von Charleroi
prüfte die Frage der Verschiebung des Streiks
bis zum 1 . Dezember , um dem Jndnstriemini -
ster eine Umfrage über die Verhältnisse in den
Gruben zu ermöglichen . Die Verschiebung
wurde abgelehnt und beschlossen , den Streik am
1. November zu beginnen .

Frankreich . England und der Friedensvertrag .
«Eigener Drahtbericht .I

e . Paris , 28. Okt . In gut unterrichteten Krei¬
sen ist man der Meinung , daß England , falls es
auf die genaue Durchführung des Friedensver¬
trages von Versailles verzichte und die wirt¬
schaftlichen Repressalien gegenüber Deutschland
fallen lasse in eine gewisse Abhängigkeit . von
Deutschland treten wird . Dies will nicht be¬
deuten . daß Deutschland gegenüber alle Zwangs¬
maßregeln fallen gelassen werden , die England
noch bleiben .

Saarbrücken , 28. Okt . sEig . Drahtbericht .) Wie
der „Köln . Volksztg .

" gemeldet wird , beabsich¬
tigt die Saarregterung die Erhebung i n -
direkter Steuern bei der Wareneinfuhr
ins Saargebiet .

GerichLsfaal .
W Karlsruhe , 28. Okt . In der gestrigen Sit¬

zung der 2. Strafkammer kam eine Gei'ellschast
von Hehlern und Einbrechern zur Abur¬
teilung , die In Pforzheim ihr Unwesen getrieben
hatten . Im Frühjahre d . F . hatten die Burschen
einen Verkanssladcn der Firma Pfannkuch er¬
brochen und NahrungS - und Genußmittel im Ge¬
samtwerte von 5K00 Mk . gestohlen . Aus einem
Schuhgeschäft entwendeten sie Schuhwaren im
Werte von über MM Mk . . ans einem Wäsche¬
geschäfte Damen - und Kinderwäsche im Werte
von über 5000 Mk . . aus einem Kleideraeschäite
Kleidungsstücke im Werte von über 15 lM Mk .
Die Seele der Diebsaesellschaft war der Arbeiter
Josef Gustav Reinhardt ansSchinznach , Her¬
vorraaend beteiligt war an den Diebstählen auch
der Friedrich Keller aus Neuhütten , am ge¬
ringsten beteiligt war der Paul Adolf Faul .
Als Dehler der Fakob Schuler aus
Gochsheim iu betracht . der große Mengen der ge¬
stohlenen Sachen erwarb . Das Gericht verur¬
teilte wegen schweren Diebstahls im Rückfalle
den Reinhardt zu 4 Fahren Zuchthaus , abzüglich
3 Monaten Untersuchungshaft , den Keller zu 2
Fahren Zuchthaus , abzüglich 2 Monaten Unter¬
suchungshaft . wegen Diebstahls den Faul zn 6
Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft und den Schnler wegen schwerer
Hehlerei zu 1 Fahr 6 Monaten Zuchthaus . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Reinhardt
auf 10 . dem Keller und dem Schuler auf 5 Jahre
aberkannt .

Tagesanzeiger . «Staucrc » iu au » vt .i
Anieiaemeil, » er >e »ien >

Freitag , 29. Oktober .
Landest heater . „ Fidelis " . 7 Uhr .
Konze tba us . Volksbühne ? . 1 . „ Der Bibliothe¬

kar " . 7 Uhr .
C o l o s s e u m . Varietö . 8 Uhr .
Weltpanorawa . Westerland , Wittdlln , Wok ,

Helgoland .
Palasttheater . „Die Maske des Todes " .
Union theater . „ Friedrich Werders Sendung " .
W e l t k i n o . „Tic Luftpiraten " .
Naturhcikverein Karlsruhe . Vortrag von

Ems ! Peters : „ Menschen in der Ehe ". Grober
RathAisiaal . A8 Uhr .

Theater unö Mufik .
Vom Landeötbeatcr schreibt man uns : „ Neunzehn

Kundert neunzehn " betitelt sich das neueste lustige Werk
Toni Impekoven und Carl Mathern , den erfolg¬

reichen Verfassern der auch hier bekannten „Drei Zwil¬
linge " . Den „ Geist der Zeit " in fröhlicher Persiflage
Anzufangen , ist Ziel und Sinn des neuen Lustspiels ,' n dessen Mittelpunkt eine willig und widerwillig „ schie¬
bende " und „ geschobene " Familie steht . Aus dem Him -
Niel des Schieberglückes über den schwankenden Steg

Spielhölle in den Abgrund des Polizeiarrestes . so
>st der Verlaus der drei Akte , die es in Frankfurt a . M .
iu dauerndem Erfolg gebracht haben . Die Erstavffiik -
« ing auf unserer Bühne findet am Samstag , den 30.
vktober statt .

Von der Volksbühne wird uns geschrieben : Die Volks¬
bühne beginnt heute Freitag ihre nene VorstclliingSrcilie^ k' — . In bewußter Absicht , ihren Mitgliedern hin
Und wieder auch einmal reine Unlerhaltungskoft bie -
' kn zu wollen , und zu müssen , hat die Leitung für diese
"" eibe ein Lustspiel guter alter SrKule Gustav v , Mosers
"Ribliothektar " gewählt . Das Stück , das lR9 hier
^Nletz, itar , wird durch den Intendanten persönlich ein -
Audieri . der dadurch deutlich ausdrückt , das, er den
^ vlksbübncn -Vorktellungcn in jeder Weise dieselbe

anaedeihen lästt , . wie den Vorstellungen im
^»ndestbeater . In den Hauptrollen wirken mit die
^ » Men : Vaderle . Genter . Nasse und Pix sowie die Her -
" n : Bürkner . Elseck. Gast . Gemmecke . Paaschen und
^ d. Trenki Während der Reihe 5' haben die BolkSbüh -
Nknbesucher zum ersten Male Gelegenheit , ihr vornchm -

Recht auszuüben : durch eine Abstimmung den
^ vlclplan mitfubesiimmen . Sic werden durch Ab -
°°be eines ..Wunschzettels « unter S zur Wahl gestellten
. ^ Üischen Werken dasjenige bezeichiixn . das die Mehr -

in der R «ihe im Januar zu sehen wünscht . Leider
Mki bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden .

Anzeigen dasiir vorbanden sind , das , Miöbranch mit
e» Volksbühnen -Karten durch Unberechtigte die soviel

^ sprechende junge Existenz der „ Volksbühne " bedroht .
^ ficht sich deshalb zu einer scharfen Warnung ver -
°" labt . (Siehe Inserat .»

if » Mlner ' L» ger Heinrich Hcn ' el begibt sich, wie man
schreibt , im Februar nächsten Jahres auf eine

nnd Gastspielreise nach Italien . Der Künstler
in fast allen gröberen Städten Italiens Wagner -

»
'
^ ub - Nbende geben . Tics wird das erste Mal sein .° s ein deutscher Sänger wieder iu Italien gcliiirt wird .

Gründung einer Hessischen Landeswander -
bühne . Die Zentralstelle zur Förderung der
Volksbildung und Jugendpflege in Hessen hat
in Verbindung mit dem Landestheater zu
Darmstadt eine .Hessische Landeswanderbühne "
eingerichtet . Diese Wanderbühne soll dem Lande
gute Theatervorstellungen vermitteln . Sie soll
in den Dienst der künstlerischen Volks - und Fn -
genderziehung gestellt werden und an ihrem
Teile nach Kräften mitarbeiten , die Gefchmacks -
kultur unseres Volkes , die vielfach noch sehr
im argen liegt , zu heben . In besonderen Fu -
gendvorstclluugeu sollen den Oberklassen der
Schulen die Werke unserer Klassiker zu billigen
Preisen nahegebracht werden .

Nranssiihruna eines Dramas von Heinrich
Mann . Unier Münchner Mitarbeiter schreibt uns :
Am Münchner „Nesidenztheater " ist Heinrich
Manns Schauspiel „Der Weg zur Macht " zur
Uraufführung gelangt . Der Dreiakter spielt im
Jahre 1795 und zeigt , wie Bonaparte mit und
gegen den Konvent erst Kommandant in Paris ,
dann Oberbefehlshaber in Italien wird . Aber
nicht Drama ist dieses Stück geworden , das an
dramatischen Begegnungen und Explosionen
reich ist : wir sehen Mosaiksteinchen , aber kein
Bild . Ist das Drama gestaltetes Widerspiel von
These und Antithese , so verwirrt das Stück Hein¬
rich Manns durch die Häufung >des Antithetischen .
Fast jedes der Konventsmitglieder ist Träger
einer eigenen Fdee , für die es den „Weg zur
Macht " beschreiten wird . Das läßt im Roman
sich gut und überzeugend schildern , im engen
Vette der dramatischen Technik wird das , was
Leben ist , zum reinen Prktziv und seine Träger
zn Marionetten . Mann hilft sich , indem er
seinen Figuren häufig Wendungen und Erklä¬
rungen selvstcharakterisierender Art in den Mund
legt , aber der Erfolg bleibt äußerlich . Das Ganze
ist nichts anderes als ein Stück dramatisierter
Geschichte , reich an anekdotischen Zügen , die , in
der Häufung , dem künstlerischen und menschlichen
Ernst der Auffassung kompromittieren . Das
zeigt mit er schreckender Deutlichkeit der dritte Akt ,
öer geradezu luftfpielhaft verflacht . Wie Vona¬

parte hier Beweismaterial gegen Barras Ehr¬
lichkeit erhält , wie er es quasi zu Erpressungs -
zwecken gebraucht , um nach „getaner Arbeit "

zum Essen zu gehen , daß ist billiges und leichtes
Theater . Mann hatte ossensichtlich die Absicht ,
das „Heldentum an sich " zu desillusionieren und
das Kleine , Allzu -Menschliche im Heldenmenschen
aufzuspüren . Dabei ist ihm aber geschehen , daß
der große Schwung , die Leidenschaft verloren
ging , die allein , gegen die interessierte Viel -
stimmigkeit der Konventsmitglieder angesetzt ,
einen Vvnaparte zu einem mitreißenden drama¬
tischen Helden gemacht hätte . Dabei hat das
Stück , das dramatisch nichts gibt , geistig Niveau .
Die Dialoge bringen manches gute , geschliffene
Wort , das deu Essayisten Heinrich Mann ehrt .
Das alles aber kann den uuersreulichen Ein¬
druck des Ganzen nicht mildern . Den hinreißen¬
den Schwung , der in „Madame Lc.gros " den Zu¬
hörer ergriffen hat . kann in diesem uneinheit¬
lichen Stücke kein noch so geistreiches Wort er¬
sehen . Das Stück ist klug , geistig , intellektuell ,
aber ohne — Herz . Das Publikum bereitete
dem Werk einen mageren Achtungserfolg , wenn
der Dichter auch , von dem Applaus seiner Ge¬
meinde gerufen , sich am . Schlüsse öfters zeigen
durste . Richard . Rieß .

Ein nachgelassenes Werk Lcoueavallos . Wie
die Neunorker „World " mitteilt , hat der künst¬
lerische Leiter der Chicago Opera Company auf
feiner Enropareife auch das Aufführungsrecht
von Leoneallos nachgelassener einaktiger Oper
„König Oedipns " erworben , die an der
Chicagoer Oper in der bevorstehenden Saison
zur Aufführung gelangen wird .

Runft und Wissenschaft.
Die Bewohnerzahl der Erde . 1700 Millionen

berechnet Dr . H . Lautenfack - Hannover jetzt in
der Zeitschrift der „ Gesellschaft für Erdkunde " zu
Berlin als Gesamtzahl der Erdbewohner auf
Grund der Ergebnisse der letzten Volkszählungen ^
wie sie Perthes „ Gothaischer Kalender " mitteilt .

Und zwar ergibt sich für Asien eine Bewohner¬
zahl von 8L1 Mill . lDichte 20,3 anf den gkm ) ,
für Europa von 455 Millionen ( Dichte 45,8) ,
Afrika 140 Millionen lDichte 4,7) , Australien
8 Millionen lDichte V,S ) , Nord - Amerika 145 Mil¬
lionen lDichte 6,0) , Süd - Amerika Kl Millionen
lDichte S,4) , am unsichersten find die Zahlen für
Persien sdie Angaben schwanken zwischen 4 und
g Millionen ) , für Abesfinien l8— 12 Millionen ) ,
für den Kongostaat ( 13—?0 Millionen ) .

Kiinstleranckdotcn . Im neuen Heft von
„Kunst und Künstler " lesen wir : In den neun¬
ziger Jahren , als Leffer Ury von einer Partei
von Knnstpolitikern gegen Liebermann ausge¬
spielt wurde , war die Legende verbreitet . Urn
habe in LiebermannS Bilder viel hineingemalt
und diesem erst gezeigt , wie 's gemacht wird .
Als dieses Liebermann hinterbracht wnrde . sagte
er : „Wissen Sie , ob Lesser Urn behauptet , er
hätte meine Bilder gemalt , ist mir egal : abrr
wenn er behaupten sollte , ich hätte in seine Bil¬
der hineingemalt : dann verklag ich ihn ."

Im Cafs du Döme war ein Streit über ein
Bild von Natisse entstanden , das die Musik dar¬
stellte Der Maler N . ereiferte sich furchtbar
und fand vor allem die Figur , die eine Geige
hält , lächerlich . Es fei unmöglich , eine Geige
so zu halten . Er sagte zu Levi : . .Haben Sie
einmal eine Photographie von Joachim gesehen ,
wie schön der die Geige hält ?"

„Ja schön ." ant¬
wortete der Maler Levi , „haben Sie aber schon
einmal eine Photographie von dem Generalfeld¬
marschall Moltke gesehen , wie der schön den
Mnnd hält ? "

I » Striudbergs Nachlas , ist ein für die Bühne höchst
bedeutsamer Fund gemachi worden . Es handelt sich
der „ Boss . Ztg .

" zufolge um nichts weniger als um eine
abgeschlossene welthistorische Trilogie . Die drci grokcn
Dranicn . die den Titel „ Mose s " . „S o k r a t c s " und
„ Christus " führen , find den Direktoren Meinhard
und Bernaner für das Tbeater in der KöniagrShsr Straf,e
in Berlin im Urtext überlassen worden . Eine dieser Histo .
rien kommt bereits in dieser Spielzeit zur Urauffüh¬
rung .
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Aus Saüen .

- Pforzheim , 28. Okt . Um die Differenzen
zwischen den bürgerlichen Fraktionen
und der sozialdemokratischen Frak¬
tion des Büraerausschusses . die infolge
der Deckunasfraoe des 12 Millionen -Defizits
eitstanden find , beizuleaen . berief der Oberbiir -
aermeister die Vorsitzenden der bürgerlichen
Fraktionen zu einer Aussprache . Diese beharrlen
daraus , dah sich die bürgerlichen , Parteien nur zu
weiterer Mitarbeit in der Gemeindeverwaltung
entschliefen , wenn auch von der Sozialdemokratie
ersprießliche Arbeiten geleistet und an der Dek -
kuna des Fehlbetrags mitgewirkt werde . Wie
sich die Tinge weiter entlvickeln werden , ist noch
nickt zu übersehen .

) s Mannheim , 28. Okt . Von öer Rhewtalbahn
w »!?de m Rheinau ein unbekannter Mann
vo5 etwa 40 Iahren überfahren und getötet .
Bisher konnte nicht festgestellt werden , ob ein
Unfall oder ein Selbstmord vorliegt . — Der
Mjährige Bahnarbeiter Franz Stöhn er aus
Hohenheim , der am Sonntag einen Unfall ertttt ,
ist seinen Verletzungen erlegen .

Heidelberg , 28. Okt . In dankbarer Er¬
innerung an ihre hier verlebten Studien¬
jahre haben drei japanische Professoren der
Medizin von den Universitäten Tokio und To °
hoku unter ihren Kollegen , die ebenfalls in Hei¬
delberg studiert haben , eine Gebdsammlung ver¬
anstaltet , deren Ertrag in Höhe von 1000 Ben
dem hiesigen Bürgermeisteramt zur freien Ver¬
fügung überwiesen wurde . Die Stifter wünsche «
gleichzeitig zu zeigen , datz sie den offiziellen Bei¬
tritt Japans zu dem Beschluß des Boykotts der
deutschen Wissenschaft bedauern und mißbilligen .

a . Weinheim , 28. Okt . Der soeben zur Aus »
gäbe gelangte städtische Voranschlag für
das Rechnungsjahr IL20 , der binnen kurzem den
Burgerausfchnh beschäftigen wird , schließt in
Einnahme mit 3,4 Millionen und in Ausgabe
mit S Millionen , so daß 1,S Millionen durch
Liegen ^ chastssteuerwerte und Steuerwerte des
Betriebsvermögens zu decken sind . Nur nach
Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten , war
es dem Gemeinderat möglich , d .is erforderliche
Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben herzustellen , ohne die zur Verfügung
stehenden Wirtschaftsreserven vollständig auf¬
brauchen zn müssen . Für das Rechnungsjahr
1921 wird mit weiteren erheblichen Ausfällen an
Umlage - Ertrag gerechnet , so daß von den städ¬
tischen Aemtern die allergrößte Sparsamkeit zum
Prinzig erhoben werden wird . Ohne die aus
dem Vorjahre übernommenen Wirtschaftsre¬
serven würde die Stadt Weinheim heute vor
einem Fehlbetrag von 287 000 Mark stehen .

II . Baden -Baden . 27. Okt . Der frühere Reichs¬
kanzler . Prinz Max von - Baden , ist von
Schloß Salem kommend zu längerem Aufent¬
halt hier eingetroffen und hat im Hotel „Frank¬
furter Hof " Wohnung genommen .

- Berghaupten lb . Gengenbach ) , 28. Okt . Der
7Mr . Sohn des Fabrikarbeiters Faißt wurde
von einem Kohlenfuhrwerk überfahren und ge¬
tötet .

- Vikingen . 28. Okt . Die Kälte hat in den
letzten Tagen hauptsächlich während der Nacht
sehr zugenommen . Das Thermometer zeigte bis
zu 8 Grad Celsius unter Null .

I ! Köndringcn , 28. Okt . Bei^ der Bürg er¬
weist erwähl wurde Gemcinderat Friedrich
Engler lPhilipp Sohn ) gewählt .

° WaldShrit . 28. Okt . Der ISjähr . Sohn des
Landwirts Julius Hilpert in Inölekofen
stürzte vom Fahrrad und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er starb .

: : Konstanz . 28. Okt . Einer größeren
Salvarsanschieberges ellschaft ist die
Kriminalpolizei auf die Spur gekommen . Neun
Personen sind bereits verhaftet worden , von de¬
nen die meisten in Konstanz , einige in Singen
a . H . wohnen . Die Schieber kauften in zahl¬
reichen Fällen Salvarsan auf , das sie den Ver¬
käufern wieder auf schwindclhaste Weise abzu¬
nehmen wußten . — Seine 1S0 . Strafe erhielt der
K4jähr . Metzger Ernst Zoppot , der das Steh¬
len nicht lassen kann und in Ueberlingen eine
Handtasche mit geringsügigem Inhalt an sich ge¬
nommen hatte . Ter schon IM Mal vorbestrafte
Angeklagte wandert wiederum ins Gefängnis ,
und zwar auf ö Monate , und wird unter Polizei¬
aufsicht gestellt .

Sports Spiele Cu rnen .
Das VerbefubbaUsptel zug »n >en Qderschlesicr
am Montag nachmittag 3 Uhr im Fasanengarten
muß sich zu einer eindrucksvollen , mächtigen
Kundgebung sür unsere hartbe ^>rängten Brüder
in Oberschlesien gestalten . Wie sich die Vereine
und Spieler mit Eiser und Lust sür diese ge¬
rechte Sache begeisterten und zur Tat bereit fan¬
den , so müssen auch die Sportanhänger bekun¬
den , daß sie hinter der Opserwilligkeit der Spie¬
ler nicht zurückstehen wollen , zudem es gilt ,
einer vaterländischen Pflicht zu genügen und
einer gercch . cn Sache zum Durchbruch zu ver¬
helfe » ! Die abstimmungsberechtigten Heimat¬
treuen Oberschlesier sollen an die Karlsruher
Sportleute keine Fehlbitte gerichtet haben ! Der
letzte Sportanhänger muß im Fasanengarten er¬
scheinen ! Verbindet das Angenehme mit dem
Nützlichen ! Keiner fehle ! K .F .V . — Phönix
komb . spielen mit weißem Hemd und schwarzer
Hose , F .E . Mühlburg —F .V . Beiertheim und
V . s . B . komb . mit rotem Trikot und weißer
Hose . —g .

Liga -Wettspiel. Am Sonntag . 81 . d . MtS . . findet auf
dem Sportplabe des F,C . Mtihlburg an der Honsell-
strake , nachmittags 8 Uhr , das einzige Ligatrcsscn am
hiesigen Platze zwischen den ersten Mannschaften de»
1. FC . Pforzheim und des F .C. Miiblburg statt. F C .
Pforzheim . der als einziger unbesiegter Verein den
ersten Platz in der Tabelle einnimmt , wird wobl alleS
daran feven müssen, um auS diesem Kampfe die äußerst
wertvollen 2 Punkte mit nach Hanse zu nehmen , da
FE . Miiblburg in stärkster Aufstellung antritt und
durch seine lebten 3 Spiele seine aussteigende Form
zur Genüge bewiesen bat .

Stimmen aus öem PubZikum .
Mir verdft <nNi <t>iin« n » » »er tieler Rubrik tdt«»-

mmmldte Reda ktion kein e Vcr « nrn»» rt » na . >

Meteinigungsamt gegenLebcnsbedürfvisverein .
ES muh zunächst festgestellt werden , obgleich eS auch

bei den weiteren Ausführungen nicht ins Gewicht fällt ,
das, der Lcbensbcdürfnisvcrein die Filiale in der Kur -
venstrahe nicht wie angegeben 2S Jahre , sondern nur
1V Jahre inne battc . Tie Sache ii? so dargestellt , als
ob der Hauseigentümer noch mit dc>n Blechnereigeschä»
zu tun habe Der Leitung des Vereins ist sehr wohl
bekannt , daß das von mir geführte Blechnerct - und Jn -
stallationsgcschäst schon sei ' 1. April IM9 in die Hände
meiner beiden Söhne übergegangen ist und ich daher
mit dem Geschäf , nichts mehr zu tun habe.

Ter Artikelfchreiber » erschweigt. das, der LebenS-
bedürfniSvercin ganz in der Nähe der Kurvenstrake
zwei weitere Filialen bat und auch das Hauptgeschäft
sehr nahe gelegen ist. wo es sich sehr wohl ermöglichen
lieb , daß der Verein einen Notverkaussraum errichtet.
Dabei soll nicht unerwähnt bleiben , das, die Filiale in
der Kurvenstrabe während des Krieges eine Zeitlang
geschloffen nnd der Warenverkauf ja auch im Haupt¬
geschäft erfolgt« . Meinen Söhnen , mub es auch gestatlet
sein , mit genau dem gleichen Recht , wie es der Lebens-
bedürsniSverein für sich in Anspruch nimmt , ihre von
mir übernommene Existenz so auszubauen , wie es , um
Leu Lebensunterhalt von zwei Inhabern zu gewähr¬
leisten, erforderlich ist.

Tie verlangle Prüfung , ob es bei dem Darniederlie -
gen des Handwerks notwendig war . ein Vlechnerei- und
Jnstallationsgeschäst zu erweitern , ist sehr wobl erfolgt ,
erfolgt ist aber auch die Prüfung , ob dcr LebenSbediirs-
niSvcrein nichl diele Filiale eingehen lasten lann . Das
MietcinigungSamt führte lcincrzcit bei der Urteilsve -
grüudung aus . bah dcr Schaden des Vermieters bezw .
dessen Söhne weit gröver sei , als dcr des Lcbensbcdiirs -
niSvercins , selbst dann , wenn er eine Filiale vorüber¬
gehend eingehen lassen muh . Der Artikelschreiber
schweigt sich auch darüber aus , datz nicht allein die Er¬
weiterung des Geschäits zur Kündigung den Anlas , gab.
sondern dab auch für einen meiner Söhne gleichzeitig
damit eine Notwohnnng in den Magazinräumlichkeiten
geschaffen werden muh . Verschwiegen wird auch , daß
die Leitung des Vereins durch ihren Vertreter vor Ge¬
richt erklären lieb , dab dcr Laden am l . Oktober lS20
geräumt werde , nach welcher Erklärung ich weitere
Maßnahmen sür den Umbau des Schaufensters und
Einrichtung des Ladens usw . getroffen habe . Dcr Ver¬
ein könnte heute sehr wohl untergebracht sein , er bat
daber kein Recht , zumul das Mieterfchubrecht sich nur
aus Wohnungen und nicht ans Läden erstreckt, Anspruch
auf besonderen Schub . Der lcvte Richterspruch entschied
nun dahin nach vorhergegangenem Vergleich, aus Räu¬
mung deS LadeuS , während die Wohnung dcr Laden -

halterin in mcincm Hause auch fernerhin dem Verein
zur Benllbung vcrblciben muß . womit auch ich wild
einverstanden erklärte. — Erst daraushin hat sich die Lei¬
tung des Vereins ernstlich um Aussindung eines ande¬
ren Ladens bemiibt , nachdem sie sah , dab die Geschichte
schließlich doch nicht nach dem Sinne des Arttkelschrei-
bers aussallen könnte

Gerade weil daS Handwerk so darniederliqgt . um die
Worte des Artikelschreibers noch einmal zu gebrauchen,
konnte er nicht erwarten , dab entgegen dcr Mieterschutz-
Versitzung gehandelt und das darnicder/icgende Hand¬
werk vollends erdrosselt wird , nur damit dem Lebcn? -
bcdürsnisvcrein die Filiale erkalten bleibt , die bei ruhi¬
ger und sachlicher Prüfung ohne groben Schaden für
den Verein wohl eingehen kann und erst rech» dann ,
wenn es die Leitung deS Vereins versäumt hat . sich
um einen damals freien Laden zu bemühen .

Boeglcr , OrtSrichtcr -Vorsttzcndcr.
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Allgemeine Witierungsüberjlcht.
Hoher Druck u»it dem Kerne über Nordostcuropa be¬

herrscht »ach wie vor die Wetterlage . Das heitere uuter -
tag milde Wetter mit Nachtsrösten hält an . Ueber Frank¬
reich ist aber letzt das Barometer in stärkerem fallen .
Ein dort lagerndes Tiefdruckgebiet dehnt sich ostw .irtö
aus und dürste einen Wetterumschlag irr den nächsten
Tagen mit sich führen .

BorauSstchtlichc Witterung bis Freitag , 29 . Oktober,
nachts : Zuuehmende Bewölkung, noch trocken , Nachtfrost,
am Tage »temtich mild.

? osef Dürr
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vo « O . Heilig .
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Buchhändler - Teuerungszuschiag .

Der im Weltkrieg gefallene Dichter aus der
Buchener Gegend Hai mit sicherem Takt ilir
da» Euivsinden seines Bolkes dessen Geiublen
w >e den seinen in dcr beimischen Mundart
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behaglichem Hu .uor . dcr un » heute vei de«,
Verluste des begabten Mannes we >,mütig
stimme de » Leier zu fesseln und ihm ieter -
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LvW allgemeinen den!schen VaNkZerlaZ.
In der ersten Arbeitssitzung , Sie im Marmor¬

wal des Zoologischen Gartens in Verlin statt¬
fand , sprach Dr . Georg Solmssen , der Direk¬
tor des N . Schoo sfhausenschen Bankoereins und
^ cschäftsinhaber der DiSkontogesellschaft , Köln ,
über das Thema :

«Das deutsche Finanzwesen nach Bee «t>ig«»g
des Weltkrieges ".

Er fiib '-te u . a . aus : Vor welche ungeheuren
« usgaben die deutsche Finanzvcrwaltung nach
« nde des Weltkrieges gestellt war . zeigen schon
wlgend « zwei Ziffern : Das ungeHeckte Defizit
°es EtatSjahres t !12y betrat Milliarden ,
öie unfundierte Scln '. ld am S1 . März ds . Js .

Milliarden Mark . Nun wäre es ungerecht ,
°cr Gegenwart allein das Finanzelend zur Last
iu schreiben . Es rächt sich , daß es in 4V Jah¬
nen des Neichsbestondcs noch nicht gelungen war ,
° em Reiche eine wirkliche Finanzhoheit zu geben ,
«eren Ausmaß der Ausgabe entsprach , Dentsch -
mnds Stellung als Weltmacht und als eines
Ar wichtigsten Träger des Welthandel » zu sichern .
Das Gesamtbild der Finanzentwlcklung bis zum
Kriegsausbruch ist schivankend und inkonse¬
quent . Die ReichSbank wurde das willenlose
Werkzeug des Neichsschatzamteö und verlor ihre
Eigenschaft als ivährungökontrolliercndesZentral -
!nftituk7 ES märe Pflicht der Negierung gewesen ,
>°bald die eingeschlagene Finanzierungsmethode
^urch Anleihen eine Balancierung zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben nicht mehr ermöglichte ,
Unnachsichtig diesem Zustande ein Ende zu
Aachen . Das nach Kriegsbeendignng entstandene
Hinaufschnellen der AnZgabeiifsern ist eine der
Ursachen der den Waffenstillstand begleitenden
^ vointlonären Erschütterungen unseres inner -
valitischen Lebens . Ohne die nie wieder gut

machende , von einer kindlichen politischen
Naivität zeugende Torheit , öie Revolution ge-
kaöe In dem Augenblick ausbrechen zu lassen .

die Verhandlung mit dem Feinde begann ,
Aare dieser niemals in seinen Forderungen so
Aaklvs geworden , wie es schließlich der Fall war .
^ rnichtend ist die Wirkung der Bestimmungen
U Friedensvertrages , die unsere Kohlen - und
Eisenindustrie , die Grundpfeiler unserer gesam¬
ten Wirtschaft berühren . Die Wirkung des Frie -
«evSvertrags auf unsere Finanzwirtschaft ist un¬
übersehbar . Eine Ne >?elung unserer Bcziehun -

zur Außenwelt ist nur in der Weise mög -
r'ch, daß wir die Abrechnung mit dem Gegner
gleichen , daß wir unS bereit erklären , feste Ver¬
richtungen zu übernehmen und auf Grund
Dieser Verpflichtungen unsere Wirtschast so ein -
^ zten , daß wir sie auch getreulich erfüllen kön -
^ n . Freilich vermögen wir nur als einiges
? oix diese Aufgabe zu lösen . ES bandelt sich

darum , oö daS deutsche Volk verHangern
und untergehen oder am Leben bleiben und als
^ iaat weiter bestehen soll . Seit der Revolution

jedes Nessort unter Sem Druck der Partei »
Utik ohne Rücksicht auf die Gesamtwirkung
Littel angefordert . Hier muß unbedingt Wan -
?" geschaffen werden . Die bestehenden Tinrich »
^ >aen der VerwaltungSkontrolle müssen von
!̂ und auf reformiert werden . Wir müssen
I^ ner zur Schaffung oon Ersparnisstenern
Akeiien , indem wir auf alle entbehrlichen Ge-
Me Abgaben zugunsten d«S Reiches legen .
^ >ne Neuorganisation der Sparkassen muß etn -
^ ten . Abstufung des Zinsfußes im Interesse
A kleinen Sparer , Prämienzahlung an beharr -

Einzahler usw .
zweiter Redner sprach Herr Dr . Sinte -

über die
»Steuergesetzgebung der letzte « Z Jahre".

Obwohl der dieier Gesetzgebung zugrunde lie -
?^ >>e Gedanke dem N : iche unter Anspanung

Gräfte hohe Einnahmen zu verschossen ,
«5rchauZ berechtigt ist , muß an dem geschaffenen

leuerfyftem schärfste Kritik geübt werden . Bei
^ Bemessung der Steuersätze ist der eingetrete¬
nen Gelde » tn >ertung nicht Rechnung getragen
j

° rdrn , so daß die im volkswirtschaftlichen Jn -
^ .

" ffe notwendigen 5kapttalb ! ldungen unmöglich
^ worden find . Der Mangel an Einfachheit des
»^ " crsystems läßt weder Steuerpflichtige noch
^ Hörden in den Gerden sich zurechtfinden . Der
». k Ncichseiilkommensteuer zugrunde liegende
^ riss des Einkommens ist unhaltbar . Auch
y , dem NeichSnotvpser sind öie Steuersätze weit
^ rlpannt . Eine etwaige Zwangsanleihc ist

I ^keresle
Tlirtm von k ) eiligenbronn .
Roman von Hermann Stegemaua .

- — ' Naaivruil vertote» . !

war denn das Thereöle schon mit zwölf
in eine Lehranstalt gekommen und daS

Li » >
^ der Sk ' t ' da Aliarie Therese sich dem

h
' " e im Winter hätte widmen können . Aber

^ war vielleicht besser ,so gewesen , denn daS
öun ^ durchUes so einen geregelteren Bil -
«j^ ^oang als die Mutter , die immer noch wie
ih . >u >une auS allen Blüten Honig sog und sich
i» »

^ U
'
sen eher im Leben erworben hatte , alS
Vorbereitung aus das Leben . Aber der

» ich/ ,
^ s° ^ e die Mutter nicht entbehren , der

war es nur ein unbestimmtes dumpfes
schänden , das Marie Theresen zuweilen be-
i ^ ^ und sie schmerzlich daran erinnerte , daß
U>a > ^ " nz den Vater entbehren mußte . ES

.s' bcx nicht das Bild NiklaS Markwalders ,
dann vorschwebte , sondern ein anderes ,

stiw >,
kein bestimmtes Bild zu formen ver -

dachte sie an den Vater , nur anders
r ^ s

!ei, und aus dem Hcchtale ins Leben
lixi fliegen , wie es hier und in den Städten

dann klopfte plötzlich in ihr eine
liillt . " ttt dem Blute des Strohecker ge -
«d männlich durch ihren Leib , dah sie fühlte ,
r^ .? " de ihr auch so gelingen , dem Franz den
»» i. Weg und das gute Beispiel zu weisen

^ den Meister zu zeigen .
U erkrankte das Kind .

^ c> die Jahreswende , als die heiligen
mit dem Stern umzogen und ihr"Mes Bettellied sangen . Die kamen auch

nur an Stelle des Neichsnotopfers . nicht neben
ihm denkbar . Ebenso sind Aenderungen des Ka -
pitalertragsfteuergesetzeö nötig . Durch die
Steuergesetzgebung ist den Banken ein außer¬
ordentliches Maß unproduktiver Arbeit aufge¬
bürdet worden ohne jeden Erfolg . Auch der De¬
potzwang , die Aufhebung des Bankgeheimnisses
und die Auslegung der Sperrvorschrist des ErS -
schaftssteuergesetzeS müssen als wenig glückliche
Maßnahmen bezeichnet werden . Nur die Er¬
reichung der Kvndenvcrzcichnissc und die Aus¬
kunftpflicht der Banken bei förmlich eingeleitetem
Ermittelnngsverfahren könnten beibehalten wer¬
den . Alle ? in allem betrachtet zeigt die formelle
Steuergesetzgebung eine Ueberorganisativn .

Ueber die
„Konsolidier » »« der NeichSschiild "

sp-rach Herr Willy Dreysus .
Die Notwendigkeit einer Konsolidierung der

NeichSMild ist unbestritten , aber ihre Durch -
führuna kann erst in Angriff genommen werden ,
wenn wir ziffernmäßig wissen , welche Forderun¬
gen die Entente an Deutschland hinsichtlich der
Wiedergutmachung stellt . Eng verknüpft mit der
Konsolidierung ist der Zustand unserer WMrung .
Ein Abbau der Inflation darf im Interesse un¬
serer wirtschaftlichen Entwicklung nur allmählich
vor sich gehen und muß unbedingt von einer
Schuldentilgung begleitet sein . Ausschlaggebend
ist eine verständige Anlechepolitik . Man befreie
die Ausländer von der Kapitalertragssteuer , man
sorge für eine großzügige Kursregulierung unter
Führung sachkundigster Persönlichkeiten . Man
könnte eine Anleihe schassen , die neben einer
festen Verzinsung halbjährlich eine Zusatzver¬
zinsung erhält , derart , daß durch die gesamte Ver¬
zinsung ein Kurs von annähernd ilXI Prozent
für die Anleihe nach Möglichkeit gesichert bleibt .
Das Beibehalten der altgewohnten Anleihearten
nebenher ist durchaus erwünscht . Es kommen
also folgende Anleihetypen in Betracht : l . die
ewige Rente , S. die amortisable Staatsanleihe ,
8. die Annuitätenanleihe , 4. die Prämienanleihe ,
ö. die Anleihe mit variablem Zinsfuß . Aber
sicher bleiben alle Versuche , unseren Staatskredit
zu festigen , erfolglos , wenn Deutschland nicht auf
verständnisvolle Unterstütznng seiner ehemaligen
Freunde rechnen kann .

An die Borträge schloß sich eine Aussprache .
GeH. Kom .-Rat H e i m a n n - Breslau wendet
sich gegen die Durchführung des NeichsnotopserS
und fordert Stabilität der Gesetzgebung . Geh .
Rat Fraenkel stellt den Antrag , den Zentrat -
verband zu ersuchen , eine Steuerkommission zu
bilden , die eine Reform der Steuergesetze an¬
bahnen soll.

Daraus wurde eine Entschließung angenom¬
men . worin der Bankiertag öie Ueberzeugung
ausspricht , daß die in ihrer gegenwärtigen (Vestas
unerfüllbaren wirtschaftlichen und finanziellen
Bestimmungen des Friedensvertrages zum finan¬
ziellen Zusammenbruch des Deutschen Striches
führen müssen . Zur Abwendung dieser Kata¬
strophe sei in erster Linie erforderlich , daß der
Friedensvertrag in wesentlichem Umsange auf
seine Durchführbarkeit hin revidiert wird . Die
Defizitwirtschaft der Staatsbetriebe müsse durch
sachverständige Leitung sowie durch Anwendung
privatwirtschaftlicher VerwaltnngSn « thoden unv
durch Ausschaltung partcipolltischer Gesichts¬
punkte so rasch wie möglich beseitigt werden . Das
Reich könne in seiner jetzigen Lage weder hohe
direkte noch hohe indirekte Steuern entbehren .
Der Bankiertag fordert dringend die Wiederher¬
stellung des Bankgeheimnisses , dessen Aufhebung
in geradezu verhängnisvoller Weise die Auf¬
speicherung des Bargeldes gefördert und den bar¬
geldlosen Zahlungsverkehr geschädigt hat .

Zur MoWfrage .
( Eigener Bericht ) .

Unter dem Vorsitze deS ObcrverwaltungZ -
gerichtsrats Wegmann begann gestern dir auf
zwei Tage berechnete Konferenz für Trinker¬
fürsorge . Zur Besprechung standen hauptsäch¬
lich öie Alkoholgesahren und der Wiederaufbau
unseres Volkes .

Oberamtmann Specht - Heidelberg erstattete
hierzu einen ausführlichen Vortrag , dem wir
folgendes entnehmen : Die deutsche Nation habe
sich gegen Bachns und Gambriuus am duldsam¬
sten erwiesen . Während man im 18 . Jahrhun¬
dert noch sehr sparsam in der Zulassung von
Schenken war , Hütten wir es im 1v. Jahrhundert

ins Vadhotel , und ihre Knabengestchtec glänz¬
ten unter den Papierkronen , das eine rot , das
andere braun , das dritte schwarz, ' und sie san¬
gen vor der Frau , die ihr Sohnlein auf den
Knien hielt , die alten Sprüche und heimsten den
Dank der Vadwirtin gierig ein .

Als sie gingen , ließen sie im Badhotel daö
Scharlachfieber zurück , das von Kaltenbronn in
den Kurort getragen worden war .

Anfangs wollte Marie Therese nicht recht
glauben an das schlimme Gastgeschenk , aber als
die Krankheit am neunten Tage mit stürmischer
Gewalt ausbrach und im Blut und im Hals zu¬
gleich austrat , als der rundliche Knabe mit
schrillen , heiseren Lauten den Kops warf und
die irren Augäpfel drehte , da durchfuhr eS die
Mutter mit einem Schwert .

Der Arzt hatte ihr gesagt , daß das Leben des
Kindes in der äußersten Gcsahr schwebe . Da
fragte sie ihn , ob sie ihren Schwiegersohn kom¬
men lassen dürfe und dann ging sie zu ihrer
Tochter .

„Du mußt dich ausquartieren , ThereSle .
"

„Laß mich pflegen helfen , Mutter, " bat die
Tochter .

„Vitt mich nicht ! Denk an dich , an alles , auch
an mich . Eins muß da sein , und ich bin die erste
dazu . Ich allein . Baumgart kommt . Unter
seiner Verantwortung mag mein Bub gedeihen
oder sterben , unter seiner und meiner , und ich
will nicht glauben , daß Gott ihn mir nimmt .

"
„Mutter , ich bitt dich !"
Das ThereSle flog auf sie zu .
Da schob sie einen Stuhl zwischen sich und die

Tochter .
„ThereSle , sei vernünftig , ich bin 'S ja auchl "
Aber es war ein wildes Schluchzen in ihrer

Stimme , wie das ThereSle noch keins gehört
hatte . Da wich es zurück .

und besonders nach l87v gleichzeitig mit dem
wirtschaftlichen Aufstieg zu einer Hochflut des
Alkoholverbrauchs und zu einer übermäßig
großen Zahl von Wirtschaften gebracht . Letzte¬
rem habe man später durch die Stellung der Be -
dNrfnisfrage zu begegnen gesucht . Es sei in¬
dessen verfehlt , Volkslaster durch polizeiliche
Maßnahmen allein bekämpfen zu wollen . Die
ausführenden Organe bedürften dazu des Ver¬
ständnisses und der Unterstützung der weitesten
Volkskreife . Die Bewegung gegen den Alko -
holiomuS und da ' andniS für dessen Schä¬
den wurden namentlich in den Wer Jahren wach ,
und am 29 . März 1883 konnte man zur Grün¬
dung deS Deutschen Vereins gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke schreiten . Von da an
erstarkten auch die Enthaltsinnkeitsvereine . Mit
der Errichtung der Trinkekfürsorgcstellen fand
schließlich die Entmündigung wegen Trunksucht
praktische Gestalt . Der Redner beklagte die
aufsteigende Kurve des Alkoholkonsums vor 1914
mit Zahlen und erinnerte daran , wie unter dem
Druck der ErnöhrungSschwicrigkeiten im Welt¬
kriege hierin eine erfreuliche Reaktion eintrete »
mußte , dadurch , daß die bisher zur Alkoholher¬
stellung benutzten Stoffe größtenteils der mensch¬
lichen Nahrung nutzbar gemacht wurden . Dar¬
über war man sich klar , daß mit dem Fallen der
Fesseln der Kriegswirtschaft die Alkoholgefahr
wieder zunehmen wird . Aber Zustände , wie wir
sie jetzt mit Schrecken feststellen müssen , hat wohl
niemand erwartet . In der . .Vasler National -
zeitung " war unter der Ueberschrist „Die Deut¬
schen können bezahlen !" von den Schwelgereien
im Lunapark zu lesen und in der Tat ging es
dort nie fröhlicher her , als an dem Abend , da in
Spaa durch öie Drohung deS Einmarsches die
Unterschriften erpreßt wurden . Bei den Kirch¬
weihen , sagte Redner , fließe der Wein in Strö¬
men und die Studentenseste in Heidelberg nach
dem letzten Semester wollten kein Ende nehmen .
Man taumelt dem Abgrunde entgegen . Den
Trtnkerfürsorgesicllen erwächst gerade jetzt wich¬
tige Arbeit . Dabei gibt es Leute , die die Welt
nur von der Studierstube ans sehen und von
dem Vorhandensein des AlkoholiSmus nichts
wissen wollen . Redner wandte sich gegen die Er¬
höhung des Malzkontin

'
gents von l5 anf M Pro¬

zent und erklärte , man befinde sich anf völlig
falschem Wege , den SchnnpSgennß durch erhöh¬
ten Bierverbranch bekämpfen zu wollen . DaS
heiße den Teufel mit . dem Belzebub austreiben .
Auf der anderen Seite mußte man dazu über¬
gehen . die Ausmahlung heS BrotgStreideH auf
83 Prozent herabzusehen und 10 Prozent Strek -
kungömittel vorzuschreiben . Wir müssen zudem
beträchtliche Menge » aus dem Auslände ein¬
führen , was unsere Valuta nur noch mehr ver¬
schlechtert . FKr 4WW0 Tonnen Gerste wird das
Deutsche Reich 2,3 Milliarden Mark zu bezahlen
haben gegen Mg Mg Mark , die dafür im Inland
zu bezahlen wären . Der Redner fuhr fort , es
fei nicht zu verkennen , baß der vermehrte Alko -
holverbrauch einen Teil des seelischen und kör¬
perlichen Zusammenbruchs unseres durch Krank¬
heit und Unterernährung so schwer mitgenom¬
menen und wenig kaufkräftigen Volkes dar¬
stellen . Wir seien auch innerlich besiegt und zu «
lammengebrochen . Wie werden wir den Weg
zum Ausstieg finden ? Dentschlaud ist ein demo¬
kratischer Staat . Eine Besserung wird nur mög¬
lich sein , wenn sich alle aus den Boden der Tat¬
sachen stellen und auf ihm zu gemeinsamer Ar¬
beit zusammenfinden . Leider gibt eS noch viele
Deutsche , die sich nicht in die neuen Verhält¬
nisse hineinleben können und ans der Wieder¬
kehr der alten Zeit die Rettunq auS Ulen Nöten
erhoffen . Denen ist zu sagen , daß man nicht
daS Feld pflügen und ^ dabei rückwärts schauen
kann . Von der Hilfe des Staads dürfen wir
nicht alles Heil erwarten : aber völlig entbehren
können wir sie nicht . AuS dem Volke herauS
muß die Gesundung kommen Doch da der E >n -
zelne machtlos ist , müssen Männer un ? Frauen
in eifriger gemeinsamer Arbeit zulanunenstehc » ,
müssen eS sich die Vereine besonders angelegen
sein lassen , die Institution der Familie als
Keimzelle allen staatlichen LebenS auf ihrer
reinen Höhe zn erhalten . Die Ausbauarbeit ist
ein gewaltiger Kampf : er wird größer sein als
je in der Geschichte der Menschheit .

Der furchtbare Krieg scheint unserem Volke
alle seine guten Eigenschaften geraubt zu haben .
Jeder denkt an sich , nicht an das große Ganze .
Viele stecken den Kopf in den Sand und wollen

Ehe Marie Therese ging , sagte/sie noch :
„Ich richt noch alles . Und du , hol ihn ab , den

Baumgart , und wenn du magst , so bericht es
dem Vater . Er soll es nicht auf einen Schlag
erfahren , wenn Gotteswllle gegen mich ist .

"
Dann ging sie in die Krankenstube und stand

in ihrem großen weißen Schürzeukleid, das sie
in heißen Sommern in der Küche getragen hatte,
an dem kleinen Bett , und es gab nichts mehr
um sie her und in ihren Gedanken als den Bu¬
ben .

Die Nacht schlich, draußen huschten die Dienst¬
boten , eine Schüssel mit EiS wurde vor die Türe
gestellt , und als Marie Therese sie hereinholte,
brannte daS Nachtlichtchen neben dem Eist ibel
auf feinem Schemel und hatte ein Nauchfchwünz-
chen . Schief geneigt, drohte es zn ertrini ' en,
statt Nahrung zu ziehen auS dem klaren O ? l.

Da hielt sich Marie Therese einen Augenblick
am Türpfosten nnd betete :

„Herr Gott , himmlischer Vater , laß ihn leben !
Er ist ja kein Kind wie ein anderes , er ist mir
über einem frischen Grab geboren worden, und
ich Hab so lange auf llm warten müssen.

" -
Und als der Docht sich vollends neigte und er¬

losch, da krampfte ihr die Vorbedeutung , an
die sie nicht glaubte und die sie doch fürchtete ,
daS Herz zusammen , nnd mit eiskalten Händen
trug sie den Kübel an das Krankenbett.

AlS sie alle ? getan, was getan werden konnte
nnd der Tag nicht grauen wollte , da versuchte
sie sich mit den Papieren zu Unterhalten , die seit
einige » Tagen auf ihrem Tische sich gehäuft hat¬
ten . Aber sie konnte nicht damit zurechtkommen .

Die Verweigerung deS Vaugesucheö für die
Fassung der Quelle war darunter . Wohl wallte
ihr einen Augenblick das Vlut , und in ihr ries 's :
„Das ist mein Recht," aber dann stand sie wie¬
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den großen Kampf um das Schicksal unseres
Volkes nicht sehen : sie begraben sich in der Ein¬
samkeit , lesen zu ihrer Kur keine Zeitungen —
sie kümmern sich nicht um daS Vaterland . Wir
aber wollen alle moralischen Kräfte , alle denken¬
den Menschen sammeln zur sittlichen Ereuerung
unsers Volkes . I » diesem Sinne nehmen wir
den Kampf gegen die Trunksucht aus . der Quelle
so viel Elendes . Dieser Kamps hat auch eine
politische Seite . Wir rechneu mit der Hilfe von
Amerika , das bekanntlich ein Alkoholverbot er¬
lassen hat . Es ist anSgeschlossen , daß das ameri¬
kanische Volk den Deutschen hilft , wenn es so
auf der Bahn des Alkoholgenusses weiter schrei¬
tet . Außer den ethischen kommen schließlich die
wirtschaftlichen Mittel in Krage . Mit der Er¬
zeugung alkoholischer Getränke steht im engsten
Zusammenhang die ErnährnngSsrage .

Diese ist aber heute unsere wichtigste innen -
und außenpolitische Ausgabe . In dieser 1 ' eber -
zeugung hat der Badische LaudeSverba ii die
gärungslose Frllchteverwertung in die Wege ge¬
leitet . Wertvolle Mitarbeit können ferner lei¬
sten die Bodenreform und daS SiedlungSwesen .
Was könnte dem Trinker und seiner Familie
mehr nützen , als ein eigenes Heim mit Garten ?
Wollen wir geistig gesunden , so müssen wir den
größten Wert anf die Berührung mit der Natur
legen . Segensreich wirken könne eine Ar¬
beitsgemeinschaft aller gemeinnützigen Vereine .
Eine solche haben wir für Heidelberg -Land im
Verein für Volkswohlfahrt gebildet . Wir ver¬
langen 1 . öie Festsetzung einer möglichst einheit -

. lichen und frühzeitigen Polizeistunde ; die
Konzentricrung des allmählich wieder auskom¬
menden FlaschenbicrhandelS und die Ersetzung
des dehnbaren Begriffs in der NetchS - Geweröe -
ordnung , nämlich des „vorhandenen Bedürfnis¬
ses " durch einen anderen glücklicheren , ich inöch ' e
sagen „öffentliches Wohl " . Ans eine bestimmte
Einwohnerzahl dürste nnr eine Wirtschaft kom¬
men . Auch gesetzliche Maßnahmen können Se¬
gen stiften , wenn sie auf diese Weise der Alkohol -
bewegung gerecht werden . Noch ist nicht alle
Hoffnung verloren : Unser Volk wird gesunden ,
wenn sich alle , die noch scften Boden unter den
Füßen haben , in den Dienst des Vaterlandes
stellen , unbekümmert um äußere Einflüsse Ihre
Pflicht tun und ihr Glück in der Arbeit sehen .
Tauchen trübe Gedanken auf . so wollen wlr mit
umso größerer Hast an die Arbeit geben . Nur
die Arbelt kann uns retten und unser Volk einer
glücklicheren Znkunft entgegenkühren !

Starker Beifall folgte diesen Darlegungen , an
die sich eine längere Aussprache knüpfte . Dabei
wurde u . a . auf die gewaltige Zufuhr von
Branntwein , Cognac und Rum durch daS Loch
im Westen binaewiesen . das jetzt einigermaßen
verstopft sei . Von verschiedenen Seiten erging
an die Parteien die Mahnung , mehr als bisher
die gefundheitspolttischen und sittlichen Faktoren
zu würdigen als die beste Grundlage des Wie¬
deraufbaues .

Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen ent¬
rollte Direktor Professor G o n fe r - Berlin ein
Bild der organisierte » Trinkerfürsorge in
Deutschland , die unter tatkräftiger Förderung
der Behörden und Versicherungsträger erfreu¬
liche Erfolge erzielt habe . Von 1912 bis Mitte
IV18 wurden bei 62 Trinkerfürsorgestellen neu
angemeldet : männliche Trinker auS der Zivil¬
bevölkerung 17 lM . Kriegsteilnehmer nnd Sol¬
daten 8.' g , Franen SK2S . zusammen SNN83 Fälle .
Aus öffentlichen Mitteln fei die Arbeit zumeist
nicht ausreichend unterstützt worden . Ueber die.
segensreichen Wirkungen der Alkoholeinschrän -
knng in gesundheitlicher , wirtschaftlicher und sitt¬
licher Hinsicht bestehe kein Zweifel , auch n !cht
über die Notwendigkeit , den Kamvf fortzulegen ,
zumal während deS Krieges die Trnnkfncht
unter den Franen nnd jugendlichen stark , » ae -
nommen hat . Mit der Steigerung ^ Alkobol -
produktion nnd deS Alkoftolhandes ^ vermehrt
sich nachweislich auch die Znbl der Alkvholkran -
ken . Der Redner zeichnete schließlich die Wege
zur vollen Wiederaufnahme der Trinkerfürsorge
und für deren organischen AnSbiM . U a . ist ein
Lehrgang für Trinkerfürsorger und -Fürsorge¬
rinnen geplant .

Nachmittags 3 Uhr wurde in der Städt . Aus¬
stellungshalle die bis zum 4 . November währende ,
Wanderausstellung des Vereins eröffnet , wo¬
rüber unter der Rubrik „Aus dem Stadtkreis "
besonders berichtet wird .

Verum an dem kleinen Nett und hielt das Kind
aufrecht , das mühsam den Atem zog , und sie
wußte , daß sie alles hingeben würde um den
Buben . AlS er um die erste Morgenröte etwas
ruhiger lag , stand sie am Fenster und sagte sich,
daß alles Schassen und Sorgen nnd alleS Er¬
streben und Erreichen nichtS wert sei ohne die
Kinder .

Es gab eine Zeil , da hatte das ThereSle
Strohecker nach Arbeit geschrieen , weil es sich
rühren mußte , und es war lachend in das Le¬
be » gelaufen , das eS sich selber machen wollte ,
wie sein Bett . ES waren oie Jahre gekommen ,
in denen Therese eine große Aufgabe vor sich
gehabt und ihr jungeö Herz an einen Mann
gehängt und fröhlich mit ihm daran gegangen
war , diefcS HauS zu bauen . Dann hatte sie ler¬
nen müssen , für sich allein zu stehen , lernen müs -
sen die Heiterkeit und Zuversicht in schweren
Prüfungen zu bewahren , und wie sie so stark
und treu ihr Werk betrieben hatte da hatte ihr
Werk begonnen , sie zu treiben . So war der
Vater mit dem Hönierschlitten zu Tal gesahren .
erst mühsam den Scheiterberg über den rauhen
Waldboden ans die Schneise zerrend > nd ihu
mlt Aechzen in Gang setzend , dann von ihm ge¬
drückt und gestoßen , daß eS keinem Menschen
und ihm selbst am wenigsten möglich gewesen
wäre , die Fahrt zu hemmen , daß er nur fest¬
stehen und sicher leiten konnte . Und heute , w ^ s
heute ! Heute bebten Ihr die Hände , obwohl ihr
Werk so fest gegründet war . als Stein und Eisen
halten , wenn ein rechtes Vertrauen darüber
uud ein guter Baugrund darunter ist , denn es
war Ihr feil um den Bnben .

lKortiedung folgt .»
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Die kreissesistellung beim Marllhaude!

mit Schlachtvieh.
Zur Sicherun «, der F -leischversorgung in der

Uebergangszeit nach Aushebung öer Zwangs¬
wirtschaft hat die Neichsregierung bereits mit
Verordnung vom lS . September 1920 den
Schluß scheinzwang nicht nur allgemein
sür Händler und Verkaussvermittler lViehkom -
missionäre ) , sondern auch für Mevger und
Fleischwarenfabrikanten insoweit vorneschrieben ,
als diese Vieh für ihren Gewerbebetrieb un¬
mittelbar beim Viehhalter ankaufen . Tie Ver¬
pflichtung zur Ausfüllung eines Schluhscheins
über den Kaufabschluß ist darin für diese Ge¬
werbetreibende aber für den F -all nicht vorge¬
sehen . dah sie Bich auf Schlachtviehmärkten vom
Händler ankaufen . Es liegt indessen ein beson¬
deres Bedürfnis vor , auch in diesen Fällen einen
möglichst einwandfreien N -achweis des von den
Mevgern für das von ihnen erworbene Schlacht¬
vieh tatsächlich bezahlten Kaufpreises zu erkalten ,
da sonst den Marktkommissionen und Preisprü -
fungsstellen eine zuverlässige Ermittlung der
Marktpreise und «damit die Beurteilung der An¬
gemessenheit der von den Metzgern erlangten
ÄdenfleischpreiHe erheblich erschwert wirö .

Diesem Erfordernis ist nunmehr dadurch
Rechnung getragen , daß den Metzgern und
fleischwarenfabrikanten durch eine soeben er¬
schienene Verordnung des badischen Ministeriums
ides Innern die Verpslichtung zur Ausfertigung
von Schlnhschcinen auch für i>ie Falle auferlegt
worden ist , in denen sie aus Schlachtviehmärkten
Vieh für chren Gewerbebetrieb vom Händler er¬
werben .

Allgemeine MMasksfrageu.
Der Seeverkehr nach Ostpreußen .

Im Rrichsverkehrsministerium haben einge¬
hende Beratungen über die Ausgestaltung
öes Seeverkehrs nach Ostpreußen
stattgefunden . Mit den beteiligten Reedereien
wurde das bestehende Vertragsvcrhältnis be¬
festigt und bis zum I . Mai n . I . verlängert . ES
wird eine Verbesserung des Fahrplanes ein¬
treten , die eine regelmäßige Verbindung mit
nicht mehr alS 24stündiger Fahrtdauer garan¬
tiert . ,

Einfuhr von prSzisionswerl ^eugcn .
Der wirtschaftSpolltifche Ausschuß des Reichs -

Wirtschaftsrates beschäftigte sich mit einem An¬
trag der Nationalregistrierkassen - Gesellschaft auf
Einfuhr von Präzisionswerkzeugen ,
Diese amerikanische Gesellschaft , die bisher die
aus Amerika bezogenen fertigen Kassen vertrieb
und auch die Reparaturen mit in Amerika herge¬
stellten Ersatzteilen besorgte , will in Deutschland
eine zentrale ProduklionSstätte für Europa er¬
richten . Nach längeren Verhandlungen geneh¬
migte der Ausschuß einstimmig die beantragte
Einfuhr der Werkzeuge in diesem einen Falle ,
phne sedoch damit eine generelle Entscheidung
fitr etwaige ähnliche Fälle treffen zu wollen .

von der holländischen Ausfuhr .
Wie der Amsterdamer „Telegraaf " erfährt , soll

der Aussnhrzoll für holländische
Butter von 50 auf 8S Cent herabgesetzt wer¬
den .

England — Woll - Lieferanl der Welt.
„Daily <5hronic >le " begrüßt mit warmer Zu¬

stimmung die Ausführungen des Vorsitzenden des
in Hu -ddersfield eröffneten neuen Text ! lin¬
st i t u t s > der dafür eintrat , daß der Ileberschuß
an Vorräten an Rohwolle , der in steigendem
Maße von den überseeischen Dominions eintreffe ,
den Nationen Nütteleuropas zur Verfügung ge¬
stellt n»erde . Der Vorsitzende führte aus . wenn nicht
die Engländer die Völker der Welt mit Arbeit
versorgte » , so würde das Ergebnis die Lahm¬
legung des Handels sein .

Lersell - rm k' mau ^ mslüimgell .

frankfurter Lörre .
v . kronkkurt » . Al -, 28 . Okt . Line feste Stim¬

mung Kot sick keute on 6er Börse eingestellt .
Kuller den Oewinnen waren wokl in wenigen ko¬

pieren nock ^ bsckwäckungen zu bemerken , dc>ck
wirkte dies suk - die Oesamtkoltung nickt zurück .
Die von den ^ bgoben der letzten beiden fage zu -
näekst betroffenen popiere konnten sick veiter l>6-

jestigen . Im Mittelpunkt des Interesses standen
wiederum Buderus , die mit 5? 7 in den Verkebr tro -
ten und sebr bold den Kursstand von 615 erzielten ,
^ uck dlonnesmonn blieben köker gezuckt . Lei
Oelsenkircken , Oberbedorl , pkönix Bergbau stell¬
ten sick die Oewinne anfangs auf 2— 5 proz . , I.ouro -
kütte unterlogen einem Kursdruck von etwa 15
proz . H.uck llarpener zeigten sick von 460 on wei¬
ter fester . Daimler Aktoren sinci erkolt . ^ nsekn -
lick köker geken elektriscke Aktien kervor . 8ie -
wen » Ä liolske , in denen grolle Kaule zu verzeick -
» en waren , 370 — 275 plus 25 proz . , ^ .f .O . stiegen
auf 330 bis 32 ? , öergmonn uncl 8ckuckert fest .
Deutsck -Öebersee -^ ertilikate plus 20 pro ? . für
ckemiscke Vierte war die fendenz überwiegend
lest . Line besondere Beacktung landen Lad . Xni -
lin plus 1l proz . > uck l^öckster warben zeitweilig
begekrt . llolzverkoklung fest . ftwas lebkaktere
Kauklust stellte sick in Kassapopieren ein . Zement¬
werke lleidelberg , dlasckineniabrik Karlsruke ,
Bad . l^krenlobrik und Bad . Bank erneut steigend .
Im Verlaufe waren Deutsck - l -uxemburg lebkakt .
Rkein . 8takl gewonnen 5 proz . Im freien Verkekr
^ ugsburg - dlürnberg 322 genannt . Orenstein Li Gop¬
pel 4? 5 . Baltimore 4? 5 plus 2l) proz . ^ lsnslelder
Kuxe 4850 . Die Orundtendenz blieb weiterkin lest ,
privatdiskont 2 ' /, Prozent .

Berliner Korse .
w . B« rlin , 28 . Okt . Dos keutige beträcktlicke

Ansteigen der ausländiscken Devisenkurse gab
neuen Anreiz zu Käuken in Industriepapieren ,
llauptsäcklick bilcleten wiederum ^sontanwerte 62s
Xsuiobjskt bei Kurssteigerungen von viellsck üb «r
2l> Prozent , bei Lu6erus sogar 5Y uncl Lockumer
25 ? ro2 . LI >zktriscke Vierte gewonnen bis - u 12

Prozent . Riemens Ifslske stellten sick sogor um
2? ? ro ? . köker . Lorbwerte begegneten reger Xoul -
lust und stiegen teilweise bis 20 ? ro2 . Von 8pe -
Tiolwerteo sind Augsburg -Dürnberg mit 5 ? ro ? . ,
tlirsck - iiupker mit l ? ? ro2 . und kkein . ^ ietoll und
Deutsck -Ksli mit 1? ? ro ^ . Steigerungen kervor -
/ ubeben . In Orenstein 81 Koppel wurde die ^ ul -
Wortsbewegung durck Oewinnreolisotionen ge -
kemmt . ^ uslondswerte stiegen bei molligen fim -
sötten verköltnismsllig wenig . Dos Lescköit wor
nickt gleickmöüig lebksit . Umsöt ?.e erfolgten no -
mentlick in oberscklesiscken Vierten . Der ^ n -
lo ^ emarkt war weniz verändert .

lnauslribu .
I^krevZabrik vorm . I .. ? urtwön ^ !er 8ökne ,

Lurtwangea . >lock dem Lerickt kür 1919/20 — dos
25 . Lescköitsjokr der Oesellsckokt — geken die Lr -
weiterungs - und klmbouten ikrer Vollendung ent¬
gegen . wos eine üweckmöllige Lliederung der ein¬
zelnen ? obrikot !ons ?weige , vine quolitstive Ver -
bes ^erung und eine rotionelleis üerstellung der Er¬
zeugnisse ermöglicken werde . Die dem kobriko -
tionsprogromm gegen Lnde des Vorjokres neu on -
gegliederte LrzeugunZ von „ Lcknitzersepp -^ iöbeln "

wurde ausgebaut . Der Reingewinn einscklielllick
Uk . 2444 si. V . 7261 Vortrag beträgt nock ^ iark
1115 ?? >42 0? 0 > ^ bsckreibungen und ^ ik . 182 874
f48 22 ? ) kücklogen ^ ik . 2? 6 774 f102 45 ? j , worous
wieder 15 ? ro ? . Dividende oui die l^lk . 0 .22
^ lill . alten und 7Z4 ? roz . auf die ^ ik . 1 . 18 ^ lill .
neuen Aktien verteilt , dik . 105 000 sl5 000 > der Re¬
serve . Uk . 4 ? OOO dem Personal - und l ŝk . 10 000
dem llnterstützungskonds zugewiesen und / l̂k . 6181
vorgetragen werden . Der Lau und die Linricktun -
gen für die Verstellung von Lckreibmasckinen
macken gute Lortsckrittel es sei onzunekmen . daü
bis Lnde des neuen Lesckäktsjakres die erste Lerie
8ckreibmasckinen zur Vollendung kommen werde .
Die Generalversammlung genekmigte den ^ bscklull
und besckloü die liapitalserkökung um ^ lk . 2 .50
oui 5 ^ iillionen . Von den neuen Aktien , deren
Ausgabe zu 115 ? roz . erfolgt , sollen vorerst ^ ik .
2 .50 ^iill . und die restlicken ^ sk . 1 ^ iill . erst spä¬
ter nock öedorl durck Verfügung des ^ uksicktzrots
ausgegeben werden .

Lduard Dingel , Lckukksbrik , Lrkurt . Der
^ uksicktsrot besckloll der oui den 20 . November
einzuberufenden Oenerolversammlung die Vertei -
lung einer Dividende von 12 Prozent wie im
Vorjakr vorzuscklagen .

llördsldsriedt tür LaÄeu an ! 23 . Vkwker 1920 .
den Leriebten der Vertraueosinilnoer dvr landwirt ^ oksktlioben IZezirksvervius kür ^ sinbsll -

(Zeßendeo susawmouSesiellt dnrok dss bsdisclis Ltstist -isebs I^nudvsawt .
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Wertpap - er - u . Devisenmarkt .

frankfurter Kursnotierungen :

Lüdiscbe Kank
Dsrinstitdter lj »nk .
Deiilsiiie 1j »nk
Dis -Konto Ooiumandit
Dresdener ljank
Alitleld . Oreditbauk
Oesterr . 1-anderbank
lilism . Oreditbauk
8cbi »aMi , lisnkversia
8üdd . Disko » to -Oes .
Wiener lZsnkversiu .
Ottomsnbsuk . . .
Loebuuisr (ZuLst » bI

^ isendslin Aktien

8clii >ntunfibg >iii . .
(Zr Kerl . 8tratjeobsbn
Laitimore . . . .
pr n/ . bleinricb -Dalin
Orient bslm . . . .

Scliikkskrtswerte
^ r ? o ^ cbillallN . .
Deut ? ck Australien .
blambui 'K . Paketkabrt
Hainb >! . - Ludauierik »
Hansa D . -8cbiti
^ orddeutscber I ^Io^ d

ksnkaktien
berliner Klandel .-ixies
Diirmstädter b!ank .
Deutsche liank
Diskonto Oommandit
Dresdener lisuk . .
karionalbnuli . . .
Oesierr Lredit
Reieksbank . . . .

lndustrieaktien
8inne > lirauersi . .
^ eeumulatoreu . .
^ dler ^vt -rke . . . .
^ lexanderwerke

L O .
Aluminium . . . .
^ nj<lo Oont Illental
^ u^ sbnrx -^ urnberK
IZitdiscke Anilin . .
ljerxmann LlektriÄt ^
Lerl . /Villi Hlascliinen
Lerlinei ^ ia >clunen .
UinK Kruberg

W VKNZ7 vkt
2? l>ö' »!270 50
164 75 163 7 .>
3. 2 75 !
22 >, .75
2" 7, . -
160. -
95 .—

154.-

191 5̂0
59 .- -

325 .^5
227 . -
207 .-
169.50

152
°
50

192 !-
59 .25

- .- 553 .-

Oslssnkircben . . .
liarpensr . . . .
l^auraliüttö . . . .
.Vlanub Versieb .- Oes .
/Vseball ^ e !i ->t,ols . .
Oriiu ^ Üilüu ^ er . .
Zement w Heidelberg
OI »em . I^adr . .Vlsnub .
Oeudsck Uebsrsee .
Oebr . ^ » iigbans . .
/Vdler Oppenbeimsr
lj . L -ldeni -t .
Äl^ scbkabr . Durlacb .

23 « Iit . i27. Ukl
397 . - !382 . -
474 50 415 . -
430 . - 4̂10 . —

550 . — 535 . —
243 .50 236 . -
265. -

^
270 .—

iii < - im ! —
284 .50 28t .50

289 50
^
279 .50

460 — !465 . -

.Vlasekkzbr . Oritünsr .
I4^ id ^ Xen . . .
.Vlasoblabr . I<»rl,rubs
8ekiinck Ä Oo . . .
Oberurssl . . . .
LlsSsser öaumwolls
-Spinnerei l^ ltlin ^ en .
librentabr k' url wallz .
W ^ A .- ti' abr . b' ucüs .
ZeUslotl Wsldbot
!? nekerkbr . VVaAbSus .
^ uckerkb . k' raulisinb
Llektr . l ^iobr u . Xrakt

W. Okt . 27 . vkt
349 50

445 . -
400 -

416.
400 .

O» I. !?7, Vkt .
624 . - 620 . -

11 .-
492 . - 470 -

490 -

640 -
218 -
187 —
2 .'7 -
332 -
187 —

223 -
164 .75
325 -
229 75

645 .-
2 >4 .—
>187 . -
252 .25
310 .-
184.25

223 . -
I »i4.25
322
229 .50

208 .5i >208 . —
17475 1̂7450
82 75 85 - ,»

153.- 152 -

430 .-
440 . —

445 . -
415 -
3>>9 50 290,

339 .75321 -̂

330 ^- 324 ^ »
350 .— .>27 . —

— .— j510. —
270 2526 >̂.50
284 .75 275 . -
393 .
330. -

380 . —
315 . -

öisrnsrckbntt « . . .
üaellumei Oulj , .
Oebi uder öobler . .
Lro ^ ii - Lov ^ ri . . .
I5uderus Lisen . .
OIism . OneÜbeun
Obem . Ulbert . . .
Daimler üdvtoren . .
Oessauel Oaz . .
Oenti -^ li - l^nxemburA .
D llebersee - i'. Iektr .
O Lisenbaiiu 8 VV. .
Dentseli Lrdol . . .
DeiUscliOa ^ üililicbt
Deutsches Kali
Oeutscbe Walsen
Deutseb Kisenb
Dviiamil "l' rn <I . .
Lib ^ rt ^ ldei warben .
Lx .' Invt ' il kei ^ >verkv
l '̂ e diuüble Papier .
selten Lc Ouilleauwe
pilter örautecbnik .
Oaxrxenau . . . .
Oasinotoren Deut ? .
Oelsenkircbsu . .
Oenscliov, ' . . . .
Ooidselnnidt . .
Oritzner ^lasekinen
Hannover ülascbinen
liannover VVa^ on .
llarpener
Hasper Disen . . .
li »rse >i I< u >>t'er . . .
lköi bstei warben . .
blciscli Cisen . . .
Hobenlobe . . . .

' ^ n üdel ^ -ein sind 35 kl kulüncler Vorbanden , preis 1150 N . das bl . — ^ ^ nüerdein von 20 Ml "

sen 200 KI ßemisekter Wein , lUvstxevi ^bt 65 Oiad

tjanlkv ?? null körszll .
vis kkeiniscke Kreditbank l^ ünnbeim Kot ci "̂

5proz . Obligotionenanleike der Karl preudenbe ^
O . m . b . Ii . sl- ederlobrikl in V^ einkeim im ZetroK ?

von ^ 1k . 25 übernommen , die freiksndig vcl '

koukt wird . .
Zlulassungsanträge zur frankfurter Lörse .

Lankkäuser L . Dodenburg und ^ 1. blobenemser ,
wie die Mtteldeutscke Lreditbank in prankiurt ^
diain beontrogen die ^ ulossung von l^ k . t2 .20
lionen Aktien dlr . 7701 bis 2b 400 der öadisck ^
Oesellsckait iür ^ uckerlobrikotio
in V^ ogkäusell die Deutscke Vereinsbonk ,
LankkouS 8 . dserzbock in Oklenbock o . ds . und ^

Deutscke Vereinsbonk , dliederlossung Olkenbs ^

a . dlain und die Deutscke Vereinsbonk , bliederl ^
'

sung Olkenback a . ds . , die Zulassung von dlk . l 1.
d'lill . neuen Aktien dir . l40l — 2L00 der fober
8ckleicker , ^ . - O . , in Ollenback » . di . zur ? rs0 ^'

lurter Lörse . .
Lin « Dovisen - iVlaklerbank in IZerlin . Unter

j5>

270 25 270 . —
339 50 315 .—
525 . -
470 . —
390 . -
370 -
179 .75

529 .—
549 . —
389 .—
370 .-
179.—

berliner Kursnotierungen :
A 0kt . 27 0 >ld .
727 . - ^698 . -
684 -

660 .-
850 . -
950 . -
!245 . -
>189 .—

5t>7

540 -
319 .—
910, -
2-12.75
180 . -

>408 . - 39^ 50
II ^N. - !ll, !i> -
266 . — !265 . —

— -

473 .-
433 -
29 >,—

460,25
416 -
251 . -

341 .50 A4 .75
!447 -
385 .50398 —

405 . -
477 -
. 114 -
345 -
2 !4 .—
398 .-

4 .3l
'
—

358 . —
510 .—
-WO —
-175, —
730 -
370 . -

7M .
'
-

267 .50 25

895 50
4l )5 . -
i >0 .—
340 -
ÄO 25
380 .—

424
'
bO

8 . .2, -
475 .—
471 .-
460 .—
730 . -
352 . -
4«i9 .—
650 .—

SS. VKt. 27. 0kl .
Kali ^ sobersleben . ,

' »07, — 498 .50
Ver Xoln - liotNveil 40 ^. - 394 .—
« ostbeiiner OeUulose >4«X>, — i386 . —
l< v Îbäussr . . . !245 .— 240 .—
l ^aliine ^ er Oo . . . . >2 >7 .75 !216 .—
b,auranütte . . . . !425 .— !420 .—
lindes Llsmaselünen >320 .— >305 .—
I^ud > izr l^Swe . . . ! — 4tX) .—
b,otbrinxer dement . -!60 . - 440 . —
Ilannesmaon . . !5 ^2 . — ! —
Oberscbl Lisb -Led , 294 50 280 . —

Lisenindustrie 3̂t >>. —
. . li o Kswerke . . l557 25ö4 >>.—

Orenstein >8. Koppel 459 . - 402 . —
pbonix lZer ? >verke . 6l8 . — k>9>) .—
likeiuiscll Aletall . . 340 . — Ml ,
Klleiniscb 8tabl . . 526 .— 510 —
lioinbacber Hütte . 379 75369 .
liüi !>ersxverko . . . 419 .25 396 .
8 <telisei » verks . . . 450 . — 4 ^ j .
8cbuekert ^ Oo . . . 275 . — 26,i .
Siemens llalske . 370 .— 342 . —
8lea » !l Koni >» a
8letl .iner Vniksu . . 315 .— 8l »0 . —
8tollberger /^ ink . 4 . O.— 4(iO.
lXirkisclier 'sabak . 915 . —
Var ^ iuer Papier . . 46t >— 444 .50
Veivinigt D . Xickel

„ Olan/ .stoll
„ 8talil ^ pen

Wandere , t ' alirrad .
W «?8tere ^ eln Alkali .
^ e lstoli ' Waldbot .
Otavi ilinen . . .
Ocavi Oenuli .
Deutsche Petroleum
Pomona

424 .75,419 . , 0
7 ',, .-
935 -
449 - 455
1i>w. — !liW
47 >>.— Z445, -
819,50 835 -
708 . — >700 —
1,7 .» - lM -
11200,10500 .

Frankfurt , ZS. Olltader
27 (̂ kl.od^ r

Devisennotierungen .
tterlln , 28. 0 ?<toder .

Xnt >v ..vrUssoI .
Llollancl
l ônäoa .
? s.ris . .

Lpa-nioa . . .
It-klisn . . . .

. . .
l)Z.m'mark
^ orvvo ^on .
Lekvoctvn .
ttOisinxtors . .
Konvoi k

tjuciapsst . .
l-rzz . . .

25 Okt^ ksi
Oelcl I kriet

'<»! 4S'.» »0
2267 .7', 2272 .^ '
ÄÜ .'I» ! 2>>i>-
t72 . ,« ! 17 !. '>0

IIK<! 75. 1̂171 2.'.
- iai -v

37 '>,70
^

I »^I !>Z>WZ!
401t —^ » N> -
U .ü! «»

74.67 ^

2X72

74

Z>,7»
16 Z!>

» st >t
1<j -

2I«7, ?,>
^ 7.2 '>
U0 -

vriok
47S -

2t72,2'>
247 75
>>».-

tl Ul -i, 75
.M - !l !»« I -
^6 ».7t1! 2o4.3i)

9Ai.50 S7» 5«
j«7ii,50 > .,76 X»

tZ-jli,50 13Sl,5t!

7117 >>>

A .Zt ^

71.Z2>̂

2^,4« '-

Nr .iÄSsl . .
OiirisUilaia . .

Oöl,->!U^kors . .
N» ion . .
Ponton . . .
>>' v̂vor ^ . .
t' » .-!» . . . .

Wien
Dsui-zed-Osstsr ,
i ' ri ^ . . .
L »>1i»psst . .

28 . Ukrodvr
^ IjrivI

2,« .21 zz« .»»
5 ) . . » 50VV5

102 ! 95 t»2 '>» '>
U,1 i , iciN ',5
U5 > >q 1til,5 »

172.Ä 173,2i>
272 7 ! 27Z.U
262 70! 2Iii, .tt

74,1 . 75l>7
472, >!> 173, 0

117j..-! >117Z2 ^

22,72 ! 22,7 »
2.!,!>7 Z4,» ,i
R15 !
1v,t6 1S.52

27 . IZiltovsr
0st > ! Nri>-f

2I .tt .-!» ,21i>2 2»
4Ä .K»' 16,1,50
S.11.5« ! 16i.5v
» 'S - » 1 -

Ujj,5l !l !,U t !>
t>.Z,2i>

2i4,7.»l 2>>'., ia
21 ) ,75! 2 '<a 2 .

72,5 '<>̂ 72, !k«l ..
t ',2 5»! 151,5»

U2 >»5 112 , 1 >
g)2 —

2t, !>7l 22,01

!>l>
16,73

23, !! '.^
64 .13
1S.77

Zlarlrk . Z8. 0 !<I.

voutsoliliuiU
Wi «u . .

. . .
H» Uii><l .

I,0il^ou . .
. .

li »lioi> . .
» r »»»sl . ,

Sruoilk ^Im .
t?I»rl .-« t^ai » .
Z4̂ 1r >> . .
liuo » -^ irsz

. .

28 <)^ .i27.0kd
8 6 » ». <5
^ ,0-5 207 >>«

- .47 >, 7,55
1S1 .- 1»t .-
635 » ,31,.',6

22 .IV 22 I«
4, ,35 10 15
2.1. 75 2175
12 .75 12 .60
»7.5« »7.50

12,1,25 >23.—
»7 - »»,5«
»».so »!»,-

236 - 230 -

vevjzea » üurss

im kreiverüe !» r

» Nxeietll Ourck <j»a
ö »llkli»uz Ltrolls Sr La .,

korlsrmis

» 0» »Nlt
vodveiü .
k'ilri»
ksiei <>n .
Ixin 'lon .
!<o« - Vork

22S0 - 225»
1135— I U!0

4SN—472
462 - 192
250 - -S7
72 >»- 7l
2ÄS—275

? ellclsi»z : lost

d > voclidOrsiie !!
22« >—2 Ä>
II 75—II 35
47V - 43»
50 >- ,w
261 - ^-4

74.75- 75.50
272.50- 2A

^ t«sl

^ msterltsn, , 28 , Oliloker

(.̂ t>t?eteill ilurck von il - r ,' Ie),Ii t<er>I?u ' i

kyrltn ,

Visa . .

2» !3>-c. 27 . «Zill.
4.55

II «1 U 40
22 - 22 -
20,70 MM

3.27 .7k 3.27
1 .»1

pirma Devisen - Kommandite diorx , blortl Lo .
mit kommonditoriscker Beteiligung der Lankl >̂

ser 8 . lileickroder , Delbrück , 8cbickler 8? ^
1lard > Lo . . O . m . b . ll . , 1.. friedmonn 8c
von den Zerren ^ doll dsarx und pritz Ilortl
^ ioklergesellscbalt erricktet worden , î ls ^-^ 5

^

wird bezeicknet die Vermittlung von Devisen , ^
0

ten und Kupons on der berliner öörse . Dos ^
pitol beträgt dsk . 5 diill . Die Oründung soll
Beteiligten wokl ermöglicken , sick zu entlos ^
oder auf Oesckäktsmöglickkeiten zu verzieht
Zugleich wird wieder einmal deutlich der
gel an Devisenpersonol beleucktet , der in
sckon zu einem äknlicken ? usammengeken ^

ersten Kölner , Hamburger und Berliner Häusc
gelükrt Kot . x

Kreisk ^ potkekenbank l -örrack . Die Verwoltu
des bekanntlich durck die Valutoverluste zur ^
terstellung unter Oesckältsauisickt gezwunge ^
Instituts legt eine öruttobilonz per 20 . 8eptei ^ ,
1? 20 vor . Danack katte das Institut in
k̂ r . 1 .67 dli » . Lünkobligotionen sin sckweiz . " ^ .
rungl . pr . 2 .2l dlill . Kontokorrentverpilicktun §
und fr . 81 5? 0 Lckuld auf Outkabenbücklein ,
nock pr . 125 62 ? ^ insenlosten und fr . 52 570
filekten " als possivum in gleicker Vi^äkrung , .5
somit als I-ast insgesamt fr . 5 . 15 dlill . Do ^ ^
stonden an 5rsnkenaktiven zur Verfügung ledi ^' ^
fr . 176 000 fklekten , fr 6600 ^ insengutkaben ^
fr . 28 326 Kontokorrentgutkoben , somit fr . ^
dlillionen . Dnter ^ nrecknung von fr . 1 .— ^ ! ,-i
0 80 dlk . ergaben sick dik . 42 .28 dsjll . Aktiva

'

dik , 1.? 0 dlill . ^ ktienkopitol . Der Obligotionen ^
^

lauf war dlk . 15 . 17 dlill . , die Kontokorrents « ^ ,
l l̂k . 6 .?4 dsill . . die finlogen auf Outkabenl ' üc ^
dik . 14 .76 diill . Dnter den passiven ersckeinen ^
Konten „fronker ^bewertung

" mit ^ ik . 1 .40 ^
^

und ,,^ gio
" mit dlk . 1 .27 diill . ! es ist nickt

klar , ob diese Positionen Reserven darstellen . ^ ,
zum Kurse von fr . 1.— gleich 10 dik . okne
Kapital und lieserven ' als fntwurl aulgew ^
I-iquidoti ^ nsbilanz verzeicknet dsk . 51 .46 .̂ iill . ^ ^
kenverpflicktungen und dik . 24 .? 5 dlill . dsorksc ^
den . andererseits dik . 16.68 dlill . verpfändete
dlk . 32 .2? dlill . ireie Aktiva sdarunter dlk . >

^
dlill . Ii >potkeken >, so daü sick ^ lk . 37 .43 ^
Onterbilonz ergibt . Das Institut botlt bekann j,
sui die Hille des bodiscken 8tootes , um sein
terbesteken über die Krisis kinous . in die es un "

sckuldöt gerolen ist . zu ermöglicken .
Dis Sckweizeriscb « llalldelsbörse in Lern ,

sick mit den Handelstransaktionen zwlsckeo
Lckweiz und dem Auslände belaüt , wurde ^

net .

Keine niederländiscke ^ nleike in Amerika -
^ msterdomer „^ elegraak " bericktet , doü ,,c
dung über eine niederländiscke ^ nleike in ^
riko nickt den ^ atsacken entsprickt .

> c üi ^ k- ' irl .
Vom I^ eckor . Infolge des niedrigen

Standes des dleckars muüte die tlsckarsckiö ^

eingestellt werden .
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Steuerabzug .
Da die Vostanstalten nicht immer In dem Ihrem

Lcdars entiorechenden Mane mit Steuermarken
versehen sind , so kann es vorkommen . datz der Arbeit¬
geber einem austretenden Arbeitnehmer seine
Sieuerkarie nicht in den vorschiist <>mutzia einge¬
klebten Marken sür die eilibehattenen Steuer -
beträge Übergeben kann .

I » diekem stall ist es bis auf weiteres zulässig ,
dab der Aibeiiaeber den einbebaitenen Sieuer -
beirag unter Angabe des Wvhnsises , den der
Arbeitnehmer am l . April gehabt hat . bar an
das kür den Arbeitgev « r zuständige Finanzamt
abführt .

Der Arbeitgeber muh dem Arbeitnebmer dann
ans Perl » nc »u> eine Befcheiiligiing erteilen über
de » Betrag , der abgeführt wurden ist den Zeit¬
punkt der Abführung , die Kasse , an die abgeführt
worden ist und den Zeitraum , sür den die abge¬
lieferten Beträge einbebalien worden sind .

Karlsruhe , den S7 . Okiober
st,nanäa >» t l » . II .

Bekanntmachung .
Die Preuft - Siiddentslve Klassenlotterie betr .

Die Ziehung der S . Klasse der 1» Preuftilch -
Süddeiitichen <242. Preuhischen ) Ktassenlorterie
wird nach planinükiger Bestimmung vom ». No¬
vember Iis l . De » inber ilanfiiidcn .

Die planmäb ge Erneuerung der Lose b. Klasse
bat bis si,ä »e, >c » S Samsta „ , den !ti > Ottoder
d . Z . ade . ds <i Utir . bei de » zuständige » Badiiri ' en
Loitcrieeinnehmern zu erjolgen , die auch Kauslose
abgeben .
Laudeshauvtkakse als LandeSbebörde siir die

»tacn li «t»e Klass ^nlotterie

Ziatlirhtilocrei!! Karlswhc . E. V.
Oeffenklicher Vortrag

am Sreitaa . 2» Oktober lg .' D, abends Uhr .
Im « roden vtathaussaals .

Emit Veters , Schriftsteller aus Zttlill
spricht über :

„Menschen in der Ehe.
"

Aus dem Inhalt : Liebe und Ehe . Vom Einsfein
in der Ehe . Tas Geschlechtliche . Treue und Un¬
treue . Bvm A » setn,indcrgehen . Verratene Liebe.
Von Srauenreizcn in der Ehe . Die Eisermcht .

Vom Arbeiten und Spare » .
Eintrittspreise : Mitali ' dsr IIS . NichtMit¬

glieder ^ .23 einschl . ^ t ^u r . Die Mitgueder
werden gebeten , das Mitgliedsbuch mitzubringen .

Bekanntmachung.
Im Hundzwinger .

Schiachlhausstlnsze l7 be -
fin ) ei > sich » achüehenöe
herrenlose Hunde :

1. Dactelbastard . weibl .,
2. A irec >alebaitari »,

mannlich ,
3. Schnauzerbastard ,

mannlich .
Nicht iiincrbalbgTaaen

vom Eigentümer abgc ^
jwlie Hunde werden ge¬
lotet bezw . versteigert .

Karlsr .. 27. Okt . 1!1Z» .
Stiidtiscves Schlacht -

u « d Aieilhos - Äin «.

Lieferung von Holz -
fchnittwareu sjderkstäite -
bölzeri nach stinanz -
niinistetialverord » . vom
» . Januar 1SU7 öffentlich
zu » ergeben . Angebote
— Nordrucke dazu mit
Bedinaunaen usw . aus
voitsreie Anfrage von
uns erbäll/ich — mit
Ausschrift : „ Berdingung
von Holzschnittwarcn "
spätestens Donnerstag ,
den >8 . Nooeuiber lilLU,
lt > Ulir vormittags , ver¬
schlossen n . oostfrei beim
üviaterialamt der Eisen -
babii - Generaldir . Karls¬
ruhe . Baumeisterstrake l .
einzilreichen . Zuschlags »
srist 4 Wochen .

Die Oe8c >Mtsräume c!er unter^eiciineten Lanken unä
öankiers bleiben am

l^onisg , «Zsn 1. h>ov . 1S2S

käöizelie Lank

IM ? Lüern

Veit l . . ^ ombusMr

Mteläeukelie tseöitbanli
fi . isle Ksrlsruke

tteinnek Mller

^ einl8e!ie ( relZiibank
filisle Karlsruhe

8tlÄU8 8l ( 0.
8üclcieut8elie vizeonto -

Le8e! l8eligkt

Vereili8b3nli Karkrudö ,
L . lZ . m . b . N .

Au !ogarage
mit 2 Zimmern ist zu
vcrmiet ., w . nn einZim -
mer mit jt » « e znr Ver¬
tilgung a - ftellt iverden
kann . An ^ eoote unter
^ tr . Z >82 ins Tagolati »
vüro eroeten .
Eiue - chuhniacher - ^ ias -

uud Neparaiuiwerkstatte
mit «au ender Arbeit so¬
fort unter günstigen Be -
dinguitien zu veruiieten .
Zu erfragen bei Friedrich

a n pv . Saasieid .

Junger Kaul ' m . sucht p.>̂! ov . ooer I Dezember
Ni gutei » Hause gnl möbl .
<tt >niu >. r . Angebole unt .

r . :>I7K i. Ta . lvlatt .i . erv .
z dis 3 ZilllAer

»niib iert ov . unmiibt
i » gut ^m Hause von
all >' iuitehendeui Herrn
gesucht . Derselbe will
^ elooii einrichten lassen .
Gess . Angebote u >ter
Ätr . S17S I. Tagblatt . üro .

MWWWW
äie neu ?

etwas I^ esoncieres !

Tätige SeteiliMg
od . « ertrauenSvosten
lucht Geschäftsmann mit
einigen Tausend Mark
von reellem Geschäft . An¬
gebote u . Nr . 8l8l t. Tag -
blattbüro erbeten .

mit oder ohne Laden wird gesucht .
Ail^eliole unter Nr. 3190 ins Tag lattdüro.

6ei Haber mit
gclu ut . zu gntemGeichätt
i . o. LevenSmittelbranche .
Angebote unrer Nr . Si74
ins Tag l >t b >i rv erb ^ i

Suche geübte Näherin
ins Haus sür Kinder -
kleider und HaiiSkieider .

ttttadeinieitrane 7
Lbercän der Weiustube

Büraerl . Familie sucht
für tagsüb . eiu braves ,
ekrl . u . fleikiaes Mäd¬
chen Alt . v . l4— lli J .

Ebrbard . Müblburg .
^ heiiii 'trake

: ^ '
r !^ s. NuöHen

iür alle Arbeiten in gute
stellg . n . Frankfurt ges .
Ticherter , Karlitr . 2i) » .

Eni euiliches
Maschen

kür Büsset und Hausar¬
beit gesucht .

v >otoener Hirsch .
Kai eritrake IW .

Ehrliche saubere

Putzfrau
für täglich 2 - tiniden ge -
iiicht . pirschte . Krieg¬
st rafie 7l >.

Schuhmacher.
Tüchtiger Schuhmacher

für srsort gesucht .
Sri «, Moll .

Karlsruhe - Daxlanden ,
Kastenivorthstrasze lv .

Selbständigkeit
ein IabreSeink . v . ZN« oo M ». « . mehr

bieten wir Herren aller Stände durch
Uebernahme der Gencralveitreinng » ii -
serer vvriiei m .' n , erstklassigen , vatentamil .

esch . Monopolreklame , die alles biSuer
> dagewesene weit übertrifft . Branchekennt -

nisse nicht erforderlich . o » ch Illr Nebeii -
beius nut geeignet , da vom DomNil aut
durchzns ihren . ErsordeilicheS Kapital
LN ii! lowis » Mark , sc nach Nröse «es Be -
znk S , welches sich in wenigen Wochen
verdoppelt . Eingebende Beratung und
Nnt . rstübung de » Stammhauses . Nur
eriisthasce Interessenten , denen an eiiier
sichere » nn » vornehmen Sristeni ae -
legen ist nnd über obiges Kapital
nachweisbar frei versüßen , wollen
am Samviaa , den MI. Oktober bei
verrn « ieilbach im Hotet „ National "
vorsprechen . Horcher strengstens » erbeten .

Aelterer

ZliS-Schneider
wird gesucht .
Wach u . Echlieftaesell -

iwait , » al » stras,e » 7.
ft ür den Vertrieb einer

ges . geich . erstkl .
Retlaine -Renheit

Vermittler gegen Hobe
Provision gesucht . Herren
mit guten Beziehungen
zu den geschästlich . Krei¬
sen in Karlsruhe und
Umgebung wollen sich
melden . Anaebote unter
Nr . ül ^7 ins Taabcattb .

Zt o ch s « .
Wo könnte grl . gründl .
gut bürgerlich lochen er¬
lernen ? Angeiivle unter
Nr . ii >75 i . Tagblativ . er b
^ » ng . gev . .vrauteiii ,
das in gut . Hanie Küche
und Hau »hatt erlernen
mö .hre , sucht Stellung .
»> ainiliena » lchlnb mit
Tascheiig . erw . Angebote
u . Nr 3Iik iuSTagvla tch.

Eine Witwe sucht Be -
schästiauna sür KreitagS
zum Pubeu u . alle 14
Taae od . 4 Wochen »um
Waschen . Anaeb . n . Nr .
LI7S ins Taoblattb . erb .

KllüsMW .
baldmögl . inbess . beschält
von iUiiaem MaiiNiReal¬
schüler ! auS gut . Namille .
mit gulcn Zeligiiissen ,
aesn <t>t . Angeb . unier
Nr ins Taabtaitb .

Suche meinen
L^schleyrting

» nterznbrinaen über den
Winter evtl . auch in
Konditorei .

Hermaau Zabler .
Kurhaus Schirmbos ,

Baden -Baden .

ZZerscr Teppich
Knnftstopferei empfiehlt
sich im Auebefsern sämt¬
licher Teppiche sowie
« elim .
Karl Müller , KarlSr .,

Klauvrechtstraße 4S l,
Telephon »887.

Blaue Ledertosche m .
Aull , vom Äiarkte nach d .
Nitterktr . veilor . aega » »
kieg . gute Belohn , ab ug .
Hcrrcnitr . 12 im vaden .

c5che/MHe

MS

L/eWbM/ 'e/ ?

Xa5s

MS

OSM0/ ?/en ?e/ ?

/<5/A

6 ^ 5

ISO .

Bringe SamStag sowie jede » tau

prima Pferdefleisch
sowie srische W « rst «um Berkauf :

Th . Grämlich
Filiale Auftartenstraße 4S .

l ) 2Nl < S3ZUN ^ .

für äie vielen keweise kei ^ I. leil -
nskme sn unserem derben Verluste

innigen Dank . ,
lZesonäeren Dank kür 6ie vielen

klumenspenclen unä Lexleitunx rur
letzten kuliestätte .

Im Ksmen
6er trsuernclen ttinterbliebenenen

( Zustav Sckeiäweiler .
Ksrlsrulie , 23 . vlctober I ? M .

Z20

Vitriol . Dah man das Trinkgcfäß unter
ein Dach stellt und so einrichlet , daß die
Tiere nicht mit schmutzigen Fußen hinein -
treten können , ist selbstverständlich . r .

DaS Weichsutter bei der Hühnersütterun,, .
Durch richtige Zubereitung de »
ters bei Hühnern wird der Ersolg der üut -
terung erhöht und auch ein guuinger (5in -
sluß aus die Legetätigkeit der Hühner aus¬
geübt . Nameuliich im Etatjahr und im
Ämter , wenn die Huhner . mehr oder weni¬
ger ganz aus der Hand gefüttert werden
müssen und in Zeiten der Kulterknappheit
und des Mangels an 5ivrnersutter , wo das
Weichsutter die Hauptrolle in der Futte¬
rung spielt , kommt es daraus an , bei der
Herrichtung des Weichsiitters mit aller
Soigsalt zu verjähren . Sehr ost trifft man
noch den Kehler an , daß das sür die Hühner
bestimmte Weichsutter in dünnflüssiger wäs¬
seriger Zubereitung gereicht wird . Auf diese
Weise kommt das Futter , auch wenn es
sonst die beste Zusammensetzung haben
sollte , nicht zur rechten Wirkung . Die Ver -
öauungswerlzeuge der Hühner sind auf ein
dünnbreiiges wässeriges Futter nicht ein¬
gerichtet und die Futterstosse werden dabei
nur schlecht ausgenutzt . Das in der Haupt¬
sache aus gekochten » artosseln und gekoch¬
ten Nüven bestehende Weichsutter soll in
dil 'kbreiigem oder noch besser in krümeligem
Zustand gegeben werden . Es empfiehlt sich
auch , einen Teil gekochte Futrermöhren mit
Zu verwenden . Wenn Kleie oder schrot -
und mehlartige Futterstoffe zur Ver¬
fügung stehen sollten , so werden sie dem
ÄZeichfutter beigemengt . Die täglichen
Weichsuttergabeu find so zu bemessen , daß
öie Futtergefäße jeweils leer gefressen wer¬
ben . Das Weichsutter darf man nicht im
Borrat herstellen , sondern es ist täglich
frisch zu bereiten . Zk .

Fragen und Antworten .
Frl . « . Mrb . Anfrage : Meine Hübner haben an

den Beinen Weibe Krusten , an denen sie den gan¬
zen Tag herumpicken . Ist dies etne krankhaste Er¬
scheinung ?

Antwort : Ja . Die Tiere haben Kalkbeine . Diese
tübrcn von einer Kriivmilbe her , dle durch ihr
Stecken und Beinen unter den Schuppen der Hüh -
^ ersllbc die Hühner Plagen . Reiben Sie die Fübe
der Hühner dick mit Schmierseise ein , waschen dann
" ach 2 bi§ 3 Tagen die Seife mit Warmwasser wie¬
der ab , wobei auch die nun abfallenden Schuppen
entsernt werden müssen , und reiben Sie dann den
Tieren die FUbc mit verdünntem Petroleum ein .
Durch solche Behandlung ersiickcn die Krätzmilben .
Gut ist es , dieses Verjähren nach etwa 14 Tagen
ö» wiederholen . rx .

Herr F . M . Nl,einhaken . Anfrage : WaS kann
Nlan mit einem Huhne anfangen , das tagsüber

ohne Fretzlust »raurig in de » Ecken »crmnslcbt und
was könnte dem Tiere ichlen ?

Antwort : Jedenialls hat sich das Huhn bei der
gegenwärtig herrlchenden Witterung erkättet . Sevcn
Sic das Tier einige Tage in einen Mit weichem
Heu oder Holzwolle gesültten Korb in die Nähe
des Herdes oder des Ösen » und geben ihm einen
Eblössel voll angemachten Kartoiielsalat . Wenn es
nicht sreiwillig Iriizt , müssen Sic es hopsen , aber
nur mit gekochtem oder eingeweichtem Körner >chrot ,

.Brot und einigen Fleischstückaien . Wenn keine
ichwere innerliche Krankheit vorliegt , wir » es bei
dieser Knr rasch wieder gesund sein . Andernialls
Nops ab . ehe es zu ipät ist . M .

Frau B . in R . Ansrage : In welcher Menge
kann man den Hühnern Fischmehl , Änocheniqrot ,
Kadavermehl oder Garneelenschrot füttern uud m
welcher Form wird dieses Beifutter verabreicht ?

Antwort : Für jedes Huhn rechnet man je einen
Etzlöfsel voll von diesen Zutaten , die man zum
übrigen Weichsutter mischt Ein Ueberbrühen mit
Heiken, Wasser ist nicht nötig , aber ein gutes Ver¬
mengen mit den Kartosseln oder Rüben , die aber
nur gekocht verabreicht werden sollen . rx .

Herrn Gr . Mhlbg . Ansrage : Ist es ratsamer ,
sogenannte rosentämmige oder schlotterkämmige Ita¬
liener zu halten ?

Antwort : Noscnkämmigc eignen sich für kalte
Ställe besser als schlotterkämmige , da sich letztere
bei ungenügendem Schutz gegen Kälte gerue Kämme
und Kehllappc » ersriercn und dann insolgedcssen
solange mit Legen aussetzen , bis die Kämme wie¬
der gehellt sind . rx .

Frau S . Krhe . Anfrage : Ist eS richtig , dad man
den Hühnern bei Erkrankung an Pips die Zungen -
hant abzieht ?

Antwort : Pips ist Schwipsen , eine Erkältungs¬
krankheit , die sich, ähnlich wie bei den Menschen ,
durch belegte Zunge (harte Haut ) , Niesen . Schteim -
absonderuug durch die Nase usw . bemerkbar macht .
Wenn ein Arzt beim Fesisiellen des Schnnpsens bei
einem Menschen diesem die Znngcnhant abziehen
wollte , würde man dies grausam nennen . Ebenso
grausam und töricht ist ein solches Verjähren beun
Hubn angewendet . Warm halten ist das beste Heil¬
mittel . S .

Herrn E . Krft . Ansrage : Wie lange muft eine
Gans gestopft werden mit Welschkorn ( Mais ) bi «
sie sett ist ?

Antwort : Die Mastzeit soll in drei Wochen be¬
endet sein , vorausgesetzt , daß das Mästen (Stopsen )
sachgemäb ausgesührl wird . Wenn man Gelegen¬
heit hat , znr Maissütterung etwas Absallsett auS
dem Schlachthofe mit zu süttern , geht es etwas
rascher vonstatten . Bei Haler - oder Gerstesütterung
geht es etwas länger . Durch Zugabe von etwas
Sal ; und Psesser und genügend Wasser wird die
Leber gröber . rx .

Herrn « . u . In L . Ansrage : Können Tauben
jetzt noch zur Brut zugelassen werden ?

Antwort : Während der letzten Monate des Jah¬
res , Oktober bis Januar , sollte man Tauben nicht
brüten lassen , da Junge aus diesen Monate » wegen
der Kälte meist nicht davon kommen . Die Geschlech¬
ter sind über Winter getrennt zu halten und erst
im Januar wieder zu vereinigen , »m sie im Fe¬
bruar zur Brut schreiten zu lassen . rx .

Verantwortlich : Seiurlch Gerhardt . Karlsruhe . Druck der C . F . Müllerscheu Hosbuckbdlg . m . b . H.
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Soncler - Kummer kür Ceklügei - uckt.
Enten - und Gänsehaltung

im Winter .
Znr guten sachgemäßen Ueberwinternng

von Enten und Hansen ist es nötig , daß die
Stalle stets trocken gehalten werden . Wö¬
chentlich ein - bis zweimal ist der Stall mit
Torsmull , Stroh , Heuabfällen , Laub , kur¬
zer Holzwolle oder dergleichen ( keine
Sägspäncj einzustreuen so , daß es nach
und nach eine sogenannte Matratzenstreu ,
öas heißt eine immer dicker werdende Un¬
terlage ergibt , aus der die Tiere über Nacht
troclen und warm sitzen .

Diese Einstreu braucht nur alle 8— 4 Wo¬
chen vollständig erneuert zu werden , sobald
man beobachtet , baß der Boden trotz neuer
Auslage doch seucht bleibt . Da sowohl En¬
ten als Gänse frühzeitig , oft schon im Ja¬
nuar , mit Legen beginnen , müssen sie auch
entsprechend gut gefüttert werden , um
Eier erzeugen zn können . Gänse sind so¬
lange wie möglich auf die Grasweide zu
lassen . Wenn sie dann gegen Abend nach
Hause kommen , erhalten sie zerstoßene
Gelberüben sMöhren ) oder auch Dickriiben
mit Kleie , angebrühten Heuhäcksel , gekochte
Kartosseln , sowie eine Handvoll Hafer und
Welschkornschrot . Enten erhalten morgens
schon ein Gemisch von gekochten Kartoffeln
und sonstigen Küchenabsällen , dazu etwas
Kleie , Äleemehl oder Futtermehl und ge¬
gen Abend Hafer , Maisschrot , Gerste und
dergleichen Körnerfutter .

Sobald die Enten zu legen beginnen , waS
meistens über Nacht vor sich geht , dürfen
sie vor S^ lv Uhr vormittags nicht aufs
Wasser gelassen werden , da sie sonst gerne
ihre Eier im Freien ablegen und sogar
manchmal im Wasser fallen lassen .

Gänse - nnd Enteneier sollten im allge¬
meinen nicht zu Kochzwecken Verwendung
ftnden . sondern sollten , zur Fleischgewin -

uung ausgebrütet werden . Durch die neue
rer Zeit allerorts entstandenen künstlichen
Brutanstalten ist dies eher möglich gemacht
als es mit der natürlichen Erbrütung durch
Glucken seither geschah . r .

Angeziefer in Hühnerstallen .
In sehr vielen ländlichen Hühnerhaltun¬

gen bilden die Milben eine große Plage
für die Tiere . Es gibt verschiedene Arten
von Hühnermilben , die manchmal auch als
Hühnerläufe bezeichnet werden . Leider wird
nur selten etwas dagegen getan , und die
Hühner leiden oft schwer unter diesem
Uebel . Wenn Hühner von Milben geplagt
werden , so wird nicht nur das Wohlbesin¬
den der Tiere im allgemeinen beeinträch¬
tigt , sondern es wird auch die Legetätigkeit
mehr oder weniger herabgedrückt . Zum
Teil leben die Milben von den Hautschup¬
pen , zum Teil sind es auch Blutsauger . In
beiden Fällen verursacht das Ungeziefer
eine fortgesetzte Belästigung und Beunruhi¬
gung der Hühner . Namentlich in der war¬
men Jahreszeit tritt in unsauberen Stäl »
len daS Ungeziefer in vermehrtem Maße
auf . In manchen Geflügelhaltungen wä¬
ren die Eiererträge besser , wenn die Hüh¬
ner nicht so stark unter Ungeziefer zu lei¬
den hätten . Am meisten sind die Hühner
der Ungezieferplage in solchen Unterkunsts -
räumen ausgesetzt , die in Viehstüllen , und
zwar über den Kühen , Pferden , Schweinen
oder den Schafen unter der Decke ange¬
bracht sind . Die Bekämpfung deS Ungezie¬
fers ist am einfachsten in Hühnerställen ,die sich zu ebener Erde befinden und die
man auch leicht betreten kann . Wenn aber
die Unterkunstsräume der Hühner in Vieh -
ställen in halber Höhe unter der Decke lie¬
gen , so unterbleibt sehr oft die regelmäßige
Reinigung . Nicht selten kann man feststel¬
len , daß der Dünger in solchen unter der
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« Vt' I
-KcMle I Gut erhaltener Kinder-

llavvftuhl zu verkaufe» :
Ernslstr 85 !

Möbel .
Weaen Riiunrung

weroc » iiuh «rit billig
abgeaev ? « Schta 'zimm,.
einz. Betten . Schränke,
Waichkomm . mit Äiarm ..
Nact-ttüche,Diwans .- eis ..
Faulcut,s mit Slnrlchi ..
Tische . Stuhle. Paneel-
dre ' icr,Schemel . Spiegel,
ynchenmöuel usw . : So-
sicnitrabc M . varterre .

t5," >ae « iizitg » sowie
Cooerteoat zu verkauf.Hagsield, KarlSruher -
strane 28.

Zu verks . ein A » »»a
sllr ar .. Icklanle ftwur .
KriedenSw. . noch nicht
getragen. Oberweite ä6.
Siiirittl . d . Sole 84 em .
Karistr . 24 . Hib .. S . St.

S schwär« Paletot, aut
erbalt.. Gr. 48 u , SV. zu
oerls. bei A. Nurkard.
RudoMtr. 4 . 4 . St . . lks.

Äilli« abznaeb. : duu -
kelarlln.. warm., neuer
Ioodmantel s. ar . i5ia >,
Ueber »i«t»« r . schön aestr .
Sose . sast neu : verren -
strafte AI . eine Trevve .

BrNsislle und !I!vst
zu verlause » : Schesset -
strake !w . varterre .Diwans
neue, in ar . Auswahl »u
6iU , Preisen . Polstere!
Köhler. ScdiibenHr. Sö. Mädchenmant. iSamii .

t>«ligaru,
^

<K«in^ ». ^erk.
t Sischeuschrank ., Ti 'ch. l Stubl. 2 Hok-

ker btllia zu verlausen :
Nnitsstr . 14. 4 . St .. l. Ein P , frisch gesohlte

Knabenuiefel Nr . Z» u .
ein Ucd«r,lel»er s. Anab.
von IS—14 I . zu verk . :
Woetbestr . 22 , 1 . Siock .

Avoarat .ii ^ IZ
neu . Jea.

samt Zubehör
soi . b ll zu verk . Angeb.
u Nr . ZI/M inS Taablaiib . Z « vertauf «»

ein Herrenvelztrag«n
(Nerzi u . ki Ki>it»ermuff
iNerzj zusammen 4i>»
Zn erir . imTaabiaitbüro

Aorsentter
4 ? tl! c! , l .8vx » ,'iv . «Nd
1 Gaiderobestiinder big.
zu >>erk Kavt' llenktr 44 'I. Ein Paar

H. - Lacksttesel
»,it Tuchbelav . Wröbe
41—42 zu verlausen .

Händelitrane i7N.

EmattherS
wird vreiSw . abgegeben.Änd ! ' » ?r . Schillerst ?. 4.

Scklofftrhcrd.
aut erhalten, u . neuer

(rmailberd
billig »u verlausen :

>5 ">rd «str . 14 im vof.
yiir wiirtner .

Weise Lilie .,ziviri»«ln
sZxiium ,v»nllilum> zirka
1 "» Stück zu verk . Näi>.
Turiach . Wei» garten it . 27,Zu verkaufen :

Eine » rohe runde Zint-badewann« , wie ucu.
E >n ichöneS Zvinnrav
zum We >hnaci>isgcichcnk
vaiiend . Em Na<t,tft«lil.
Einzulegen . Samstag.
30 Okiober.V >kto ?ii>r<ra«,e 2. I . St.

Weike Rllbeu zu ver-
k« uien . 2 Aecler . »ul .
2>I » . u . einige Zentner
gelb« Rllbcn . Zu ersr .
von ll—1 Ubr od . abdS .
Ail-sir . 2t . Knielinaen .

l ' ,Jahrealt . a » chVuW,als Jngdhunö gc >
eignet , zu verk. nera -
h,, » sen, HaiN 'istrafte,'t » »ectausen l neuer

Ainug . Gr . 48 . l5,«i M ..
1 Pr . neue J » f.-Ttiefet,Gr . Li». 15 >!v! „ I >iu >erv.
Tennisschläger4l >M . bei

Hnmboldutr . l ? ili.
Ha . Kiwiben hat abzug .

Ludwia- Wilbelmitr. Ii ,Gchreinerwerlstülte7

Zu verkaufen :
1 Gleichstrom -Dynamomaschine

Fabrikat ^ jZ.(Z. Type L U 3000, Zir . 17 l 695
230 Volt 28,5 X ^V , 130 Amp ., 850 Umdr

Iakob Leonhard
M !laieüi?. isl!; es AAllMovs-GesZiSs!

T cle !>!>» . ! !tti,«»v»rr « r,ira »>! !>i>.

QZMmWWEeiU
zu verlausen ,

Heinrich Müller , Schweinehandlung ,Durlach. Waldstr. SS . Tel . 4«».

MMpMM

Haus
In Karlsruhe aus sofort
zu tau, « » a«iua»t

Angebote u » t. vir . SIN
MK ^ ? aablnstbnr ? >rbet,

Eis . Kinderbett zu kf.
gel. Angeb u . Nr . SlS7
inS Tggblattbiiro erbe t .

Ges . Kinderwagen od .
Klavvsvoriwan . Ana u .Nr . » 128 ins Taabla tib.

^ G«i«e m . aui . Ton
zn lausen oeliickt. An¬
gebote mit Preis u . Nr.
iiW j » ? ?LZl' Iatjb ...erb ,Gebraumie, guteihali .Kouzertjit !,«» zu knis.
gei . Preisangeb . unt . Nr .
SI8S i . Tagbla itbiiro eru.

Mulde
i» m Siwoeinebrüb«»

zu kauken gesucht. An-
oebvte unter Nr . Sl77
ins Taablattbliro erbet .
Bretterwand

ea. !> » g.« o m mit Titrzur
Abteilung eines Raumes
zu kauien gesucht. Angeb
UNI r .̂ ! I8 ' i . , bial >b .

Lst^ züns
Xloiciieri
vnikormen, Lckuke ,sek «, /ViS^et etc .

k»utt

R . MittN
akenstr 17 M7I.

Gebisse,
Brennttikte.Platin alt
vtoli» und Silber kaust
sortwähren» ,» bekannt
hoben Preise»
l.. riieilsckei-, Uhrmacher
Sebelitr . gegenüber

Kaftee Naner .

GWzkievklli
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen ang« ranst.

K . Hörr ,
Karlsirake i '̂ . ü . Stock.

v/sikns « kt » - Xsrrsn
80>Vle

konliurren ^Ivsen billigen preisen
liefert

Ker ^enfabn !! K . Ltepkan , i<c>n8wn ?

EsIZLErS
Ksni « n »ikv KnonensKn . 27 » I
für Händler und Hausierer Vorzugspreise !

Kaufe
fortwährend aetr. Klei¬
der Schuhe . Stieiel.
Wäsche Möbel . Netten
und sonst verschiedenes.
J ^ sicn . An - u . Berkauf.

Durlacherstrake 79 .
A .!es Gold. ki !b?r.
NI <,sjn und solche Ge-

nenständc aller
A ri zahl «stets am höchileu
«»tild»' Ulirm . Äreuzlt . iki

NsZZs
MarSer .

KU bie, Maui -
u- urse kauft zu böli , -
aller Art ,Iltis . .Vutiie
sie ii Twaesvrsiien .

i.'e»? .i >acr AcilbauiZ.Aeasr . K <rrlsr » !) e.
Mal Uor -iÜi'aü ? l>2 -.' . ^ i .

Kelle !
KatbsfeUe, '
Hieaenielle.
I' ^ ienieUe ,

.̂ innnikelle ,
ftiiktisiell«Mnroersolls.Iltisse «- .Äiauliviirse usw

kauft zn iiöchst. TageSvr.
AMiü !iliissgc !Vft

We ^ er >i r . 87 .

! SednllicIlteNSüej !
kaukt ru ^eil^ msUen prei en^exen ervc>e .n Veclsrk clie

HltmöbelsteUe

SckloKplutr lZ . lei . l>Ir. Z2V4 .
erdeten

( ^ elzzsse
Silbe»» »Hill l'IaNn -» » am lie-t-u

AI . Knün , Loiiüt^kNZti 'aLö
werben ?ere >nlL!l in allen fsrbeipekArkt

IS5Z .
Filialen ,n »Ilen ^tscjtteiien .

Muster eefkr
lUs kWmi g . I.ll !cü

Mkn - Arillliik
neu einZezanzener soliäer

lg
KreitZlerrenztolke ° "

in versckieclenen ves . ins unlZ !
5srie l Z.2V Mir. Uli. M3 .^c° uo ° ,.
^ rie ll Z.20 i^ tr . kijt.ZGA .^ coupon

k! j z. 20 Mir. l1i!. 2 ^ Z .- L°u7°n j
Isne IV z.20 Mr .

tesiier
^ lvsvns ^nsifen , KKeinenga

un »I Msntvis

« Erren - ^ Ssisr
in veisckieclensn preis-IsZen.

/Vlarienstssllc IS, pt. K^ in l.säsn
leleption 3950.

K//S5MÄV/ ?

/c/ ? / /? F/vFe/ ' ^4L6iva/e /
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Stalldecke angebrachten UnterkunftSräumen
sich im Verlaus eines längeren Zeitraumes
handhoch und manchmal sogar fußhoch ange¬
häuft hat. Häustg machen solche Unter»
kunstsraume , die sllr die Hühner über dem
Vieh angelegt sind, einen recht schmutzigen
Eindruck .

Sine Vernachlässigung in der Reinlichkeit
rächt sich schwer , denn das Ungezieser nunmt
in den vor Schmutz starrenden Unterkunsts-
räumen in starkem Maße überhand . Die
Legetätigleit geht zurück und ckan sieht es
den Hühnern gewöhnlich schon an dem
struppigen und unsauberen Federtleid an,
wie schlecht es um ihre Pflege steht. Vor
allem kommt es zur Bekämpfung der Mil »
bc » nnd ähnlichem Ungeziefer in Hühner»
stallen daraus an, daß der Dünger minde¬
stens alle 14 Tage , besser noch in kürzeren
Zwischenräumen aus dean Stalle xnlsernt
und jeweils sür die Einbringung trockener
Streu und zwar Strodhäcksel, Spreu oder
Torsmull oder auch ganz trockene Erde ge¬
sorgt wird.

Vicle ländliche Geflügelhalter , die eS mit
der Pflege der Hühner ernst nehmen , ent-
sernen den Dünger von Woche zu Woche .
Die Arbeit nimmt nur wenig Zeit in An¬
spruch. Sehr nützlich ist eS . wenn in der
Zwischenzeit immer etwas Streu ausge¬
bracht wird . Dann sind alle Jnnenteile deS
UnterkunstSraumeS und auch die Legenester
mindestens zweimal im Jahre mit Kalk¬
milch zu bestreichen , wodurch viel zur Unter¬
drückung der Ungezieserplage getan werden
kann . Die Sitzstangen werden ebenfalls mit
Kalkmilch oder mit heißer Sodalauge abge¬
waschen. Wenn nicht in dieser Weise vor¬
gegangen wird , Helsen alle anderen Mittet
aus die Dauer nichts . Viel bequemer ist eS
freilich , die Hühner mit Insektenpulver ein¬
zustäuben. In einem vernachlässigten und
schmutzigen Stall kann aber damit nur eine
kurze , vorübergehende Wirkung erzielt wer¬
den. Von gutem Erfolg ist es auch, wenn
man den Hühnern an regengeschützter Stelle
Gelegenheit zu einem Sandbad gibt. Das
Sandbad wird in einem niederen Kasten
hergerichtet und es darf nur ganz trockener
Sand genommen werden, der von Zeit zu
Zeit zu erneuern ist . Dem Sand mischt man
zweckmäßigerweise Asche bei . Zk .

Das Fallennest.
Den Hühnerhaltern wird oft die Anlage

von Fallennestern empsohlen , um seststel-
len zu können , wie viele Eier jedes Huhn
jährlich gelegt hat . Da aber nicht jeder
Hühnerhalter die nötige Zeit hat, stündlich
die Nester nachzusehen , ob ein vuhn ge¬
legt hat und welches , so muh diese Kon«
trolle auf andere Weise stattfinden.-

Bekanntlich hat lede Henne auch inner¬
halb deiletben Nasse eiue bestimmte Ei--
sorm , länglich , rund , größer , kleiner, liei-
ler oder dunkler gefärbt usw . Man darf
also nur etwa eine Woche lang beobachten ,
von welcher Henne das eine oder andere
Ei, das man im Neste vorgefunden hat , ge¬
legt ist , dann kann man künftig ziemlich
genau feststellen, wie viele Eier jede Heune
im Jahre gelegt hat .

Eiue entsprechende Zeichnung der Hennen
mit farbigen oder numerierten Fußringen
oder mit entsprechender Aniiinsarbe muß
natürlich bei gleichartigen Tieren stattfin¬
den .

W ? r aber glaubt , mit diesen Hilfsmitteln
nicht auskommen zu können und sichrer
Billigkeit wegen enlsprecheiide . zweckmsOge
Fallennester selbst herstellen will , erhält
die nötigen Anleitungen dazu überall in
den allerorts bestehenden Geslügeizucht -
vereinen . r,

Hühnerhaltung in der SLadt.
Aus die so oft gestellte Frage , welche Hüh¬

ner die besten sind , ist kaum Aii)wort zu ge¬
ben , und es gilt dies auch von der Hühner¬
haltung in der Stadt . Immerhin lassen
sich bestimmte Nassen nennen , die sür die
städtische Hühnerhaltung besonders zu emp¬
fehlen sind . Die Brauchbarkeit des Huh¬
nes ist viel weniger in der Nasseneigen »
tümlichkeit , als in der Eigenheit des Tie¬
res selbst gelegen : es muß aus einer guten
Leistungszuchl stammen . Der Städter wird
nun seltener Leistungsziichler sein , sondern
nur Hühnerhalter . AlS solcher kann er
aber doch selber noch manches beitragen,
um die Leistungsfähigkeit zu erhalte » oder
sogar zu erhöhen, bis er sich wieder neue
Tiere nachschasst . Er muß vor allem buch-
sühren , was freilich nur bei Anwendung
von Fallnestern oder durch das weniger zu
emvsehiende tägliche Betasten der Hühner
möglich ist , damit er die besten Legetiere
ermittelt : von ihnen wird er die Eier aus¬
brüten . also gute Nachzucht gewinnen . Fer¬
ner wird gerade der städtische Hühnerhalter
recht frühe Brüten gewinnen , denn seine
Hühner können Versäumtes nicht mehr ein¬
holen bei dem meist spärlichen Auslauf und
Mangel an allerlei WirtschasiSabkall . Ich
habe z« ar Beweise , daß auch später ausge¬
brütete Kücken sehr gute Legerinnen wer¬
den können , in den meisten Fällen aber und
bei nachempfohlencr Nasse sind möglichst
frühe Brüten entschieden besser.

Der Städter wird nun m , E , weißgesie -
derte Hühner kaum halten wollen sie pas¬
sen nicht in den städtischen Haushalt da sie
dort stets unsauber aussehen und daS Ge¬
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fieder unschön abnützen,' und ihnen die nö¬
tige Pflege zukommen zu lassen, dazu reicht
die Zeit gewohniich nicht aus . Auch haben
wir ja eiue ganze Neihe dunkler Nassen,
vom Schwarz bis zum Hellfarbigen.

Für die städtische Hühnerhaltung wird
nuu — wie ich mich überzeugen konnte , mit
Necht — das Lachshuhu empsohlen . Es
braucht nicht verzärtelt zu werden, kann ,
auch au uusrcuudlichc» Tagen ausgeschickt
werden, um möglichst selbst daö Futter zu
suche« : bei dem verhältnismäßig spärlichen
Auölauf , den das Geslügel in der Stadt
hat , muß aber das . .Stadthuhn " recht viel
draußen sein . Dieses schöne , wenig flüch¬
tige . sast behäbige Huhi ;. von großer Zu¬
traulichkeit, ist am Kinn und aus den Kopf¬
seiten pausebackig gefiedert und hat keinen
lappigen Kamm, ist auch an den Lausen mit
seinen fünf Zehen iandere Nassen vier ) be¬
fiedert, was an nnd für sich zwar weniger
beliebt sein mag . jedenfalls aber auch ein
Schutz gegen Kälte ist . Das Lachshuhn ,
das m . W . englisches Dorkingblut hat, ist
ein recht gutes Legehuhn , angenommen na¬
türlich, daß es , wie gesagt , aus guter Züch¬
tung bezogen bezw . erbrütet ist , und es ist
unübertrefflich als Fleischlnihn . ES ist daS
Lieblingshnhn der französischen Küche.

Bei dieser Gelegenheit mochte ich aus daS
Geheimnis der französischen „Poulard -
Mästerei " zu sprechen kommen, ' sie besteht
nämlich in der Fütterung von Hirse : die
Hirse lagr . Jungs Rispenhirse, Breiten¬
berg in Pommern ) ist eine Züchtung, die
bei uns überall ausreist , und ich möchte
einen Probeanban — vielleicht einige Hüh¬
nerhalter zusammen — aus einem Fleckchen
gemieteter Erde — mir empfehlen. Wir
haben in diesem halbschweren Huhn einen
besonders guten Winterleger : die Winter -
eier sind aber die teuersten und kostbarsten .
Freilich müssen wir . wie schon erwähnt ,
die Eier dieser Nasse schon im März oder
spätestens April ausbrüten lassen , während
Maihühner schon nicht mehr im kommenden
Winter legen , sondern erst im Frühjahr .

Wem Gelegenheit geboten ist , eine Kreit-
zung von Nhodiändern mit rebhuhnfar-
digen Italienern zn beziehen oder selbst
heranzuzüchten. der wird damit auch recht
zufrieden sein . Ich bin zwar kein Freund
von solchen Kreuzungen , aber auch hier
konnte ich mich überzeugen, daß eine solche
Kreuzung recht gute Leger ergab. Solche
Tiere rechtfertigen anch, scheint eS , eine
mehr als dreijährige Haltung , was für den
Städter als Nichtzüchter wertvoll sein wird.

St .

Was muh der Geflügelhalter
wissen ?

Die Mauser der Hühner , wie man ge¬
wöhnlich den Fedenvcchsel nennt , ist nicht,
wie vielsach behauptet wird , eine Krank¬
heit , sondern ein ganz natürlicher Vorgang .
So wie sich die Raupen , die Schlangen, Ei¬
dechsen usw . von Zeit zn Zeit häuten , und
Pelztiere ihren Winterpelz erhalten , so er¬
neuern auch Sie Hühner jährlich ihr Feder-
kleid , indem die alten abgestoßenen Federn
aussallen und durch neue, schöne ersetzt wer¬
den .

Wenn die Mauser auch keine eigentliche
Krankheit der Vögel ist, so sind diese doch
während dieser Zeit sehr empfindlich gegen
Kalte. Deshalb ist es vorteilhaft , wenn
man ihnen Gelegeni>eit gibt, sich in geschütz¬
ten Räumen , wo die Sonne den ganzen
Tag hinein scheint, aufzuhalten .

Uu, den Federwechfel zu beschleunigen ,
müssen die Tiere wahrend dieser Zeit gut
gesüttert werden, womöglich mit viel tieri¬
scher Nahrung wie Fleischabsällen , Fleisch -
futtermehl , Fischmehl , Garneelen liolcheS
ist in den meisten GeflUgelzuchtvereinen
stets aus Lager) usw . Gutes Körnerfntter ,
Gerste , Hafer , besonders aber Mais sWelsch -
kornj müssen reichlich verabfolgt werden,
damit die Tiere nicht von Kräften kom¬
men und die Mauser gut vorübergeht . Wird
der Wechsel gut und rasch überstanden, so
setzt auch sehr bald die Legetätigkeit wieder
ein und die Mehrausgabe für Futter wird
durch reichlichen Eierertrag wieder einge¬
bracht . r.

Geflligeleier bestehen zu 7Z Prozent ans
Wasser . Deshalb ist es ein großer Fehler ,
wenn das Geflügel genötigt ist , aus Pfüt¬
zen seinen Durst zu löschen , wie dies häu¬
fig auf Bauernhöfen der Fall ist . Frisches,
reines Trinkwasser, das im Sommer min¬
destens täglich zu erneuern ist und das tm
Winter womöglich morgens und mittags
warm gereicht werden soll , muß bei der Ge¬
flügel- , besonders der Hühnerhaltung , stetö
bereit sein . Angewärmtes Trinkwasser
fördert bei Hühnern im Winter das Le¬
gen , auch bei Gänsen und Enten ist nicht
gerade eiskaltes Wasser besser als daS Ge¬
genteil.

Um ein Beschmutzen deS Trinkwassers
zu verhüten , muß das Trinkgeschtrr aus
einem etwa lv—15 Zentimeter hohen Klotz
oder Stein stehen , und zur Vermeidung vo »
Krankheiten stets mit etwas Eisenvitriol
vermengt sein.

Statt dessen kann man auch einige große,
recht rostige Eisennägel ins Wasser legen ,
die dieselbe Wirkung haben wie Eisen-
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